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De Proteſt der Elſäſſer und Lothringer 


. . Deputirten. 
„Die franzöſiſche National Verſammlung zu Bordeaux hat 
bekanntlich mit einer überraſchenden Mebrheit die Frledens⸗ 
päliminarien genehmigt und damit der Abtretung des Elſaß 
und des fünften Theils von Lolhringen an das deutſche Reich 
; . Gegen dleſe Landabtrekung ſtimmte die äußerſte 
Anke, um für die ſpätere Entwickelung der Dinge in Frank⸗ 
reich ſich eine Poſitlon zu ſchaffen, etliche Militairs, welche 
durch wohl bekunden wollten, daß trotz aller militairiſchen 


Niederlagen es noch franzöſiſche Generale gebe, welche an der 


Lage Frankreichs nicht verzweifelten, und, was als ſelbſtver⸗ 
ſtändlich vorausgeſetzt wurde, die Vertreter der abzutretenden 
Landestheile, vie elſäſſer undlothringer Deputirten. 
Die Letzteren aber gingen noch einen Schritt weiter: fie reichten 
bel der Natlonalverſommlung, indem fie gleichzeitig — welches 
Letztere vollkommen in der Ordnung war — ihre Mandate 
nicht länger führen zu können erklärken, einen feierlichen 
Proteſt ein, in welchem fie in der bekannten phraſenreichen 
Sprache derartiger franzöſiſcher Schriftſtücke erllärten, daß die 
Abtrennung des Elſaſſes und lothrinziſcher Gebietätheile von 
Frankreich null und nichtig ſei, weil weder durch ein 
Votum der franzöſiſchen National⸗Verſammlung, noch ſelbſt 
urch ein Plebiscit des geſammten franzöſiſchen Volkes eine 
Scholle franzöſiſcher Erde deutſch oder ein Tropfen Blutes in 
einer fianzöſiſchen Ader preußiſch gemacht werden könnte. 
Europa hat ſchon öfter während dieſes Krieges Gelegenheit 
ehabt, erklären zu hören, daß, was aller Orten und aller 

gelten das Schigſal des befiegten Staates geweſen iſt, durch 
f lend une fd vom Sieger den Frieden zu erkaufen, 
1160815 der franzöſiſchen Natlon angeſonnen werden 
Aut deren Staatsgebiet durch irgendwelchen ungeſchriebenen 
m kel des Völkerrechts als ein „heiliges, unverletzliches“ Beſitz⸗ 
Nase gewährleiftet ſei, wie in den Staatsverfaſſungen die 
15 On ne Staatsoberhauptes bekanntlich als „heilig und 
Nati etzlich“ bezeichnet zu werden pflegt. Die franzöſiſche 
Aan en für ſich damit gemill:cmaben das Recht einer 

Kun 10 u der Nationen“ in Anſpruch und daß fie „nicht unrecht 
de Che king can do no wrong). Um dieſe Selbſt⸗ 
alberne zu beugen, gab es kein anderes Mittel, als die 
franbſſ 0 1 von der Heiligkeit und Unverletzlichkeit des 

55 treffend 7 der, wie eine Wiener Zeitung neulich 
beſteht, als ber Boden je aber 1 Bandes, ale Cigen 
anderen Landes, tha en 

5 ſtrafen. Wenn die ſftanzöſiſche Nation, trozdem ihre legale 
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Vertretung den Frledensſchluß genehmigt hat, denſelben bei 


ich „für null und nichtig“ erklärt, jo mag fie Dieſes thun; 5 


ie hat bekanntlich ja auch die Verträge von 1815, welche 


Frankreich ſeine bisherigen heiligen und unverletzlichen Grenzen 


gaben, inſoweit für null und nichtig erklärt, als fie Frankreſ 

nachtheilig waren und ihm den an Deutſchland begangenen 
Raub wieder abnahmen; es bleibt abzuwarten, ob und wann 
die franzöſiſche Nation den Verſuch machen wird, jenen ſtill⸗ 
ſchweigenden Proteſt gegen den Frieden von 1871 durch die 
That zur Geltung zu bringen. Wenn die elſaſſer und loth⸗ 
ringer Deputirten andererſeits mit ihren Proteſten nichts An⸗ 
deres ſagen wollten, als daß über die abzutretenden Gebiets⸗ 
thelle nicht ohne die Zuſtimmung der Bevölkerung detſelben 
verfügt werden könne, ſo haben ſie damit eine völkerrechtliche 
Maxime aufgeſtellt, welche eben bis jetzt noch keine allgemeine 
Anerkennung gefunden und durch die Anwendung, welche von 
dieſer ſogenannten „Selbſtbeſtimmung“ unter dem zweiten 
Kaiſerreich gemacht worden iſt, gewiß nicht Ausſicht gewonnen 
bat, ſobald ſchon unter die allgemein gültigen Normen des 
Völkerrechtes aufgenommen zu werden. Im Uebrigen gaben 
die Namen der Elſaſſer und Lothringer Deputirten, welche 
unter dem Proteſt ſtehen, zu einer intereſſanten Bemerkung 
Anlaß; dieſe Namen ſind der großen Mehrzahl nach der leib⸗ 
hafteſte Proteſt gegen die Anſprüche der franzöſiſchen Natſo⸗ 
nalität auf den Wlederbeſitz von Elſaß und Lothringen und 
der beſte Rechtstitel des deutſchen Reiches, um dleſe Lande 
als deutſche zu beanſpruchen. Oder find fie wirklich Voll⸗ 


blut⸗Franzoſen dieſe Herren: Teutſch, Schneegans, Oſtermann, 


Keller, Matsheim, Böll, Köchlin, Albrecht, Scheurer, Kaſtner, 
Küß, Renkert, Börſch, Bamberger, Hartmann u. ſ. w.? In⸗ 
mitten der Namen ihrer Collegen aus den übrigen Departe⸗ 
ments nehmen ſie ſich wirklich ganz eminent franzöſiſch aus! 
Wenn wir fie im Namens verzeichniß des deutſchen Reichstages 
leſen würden ohne Angabe des Wahlkreiſes, welchen ſie ver⸗ 
treten, wahrlich, wir würden nicht wiſſen, ob dieſelben in 

reußen, Sachſen, Baden, Baſern oder ſonſt welchem deutſchen 

tagte gewählt waren. Fühlen ſich dieſe Herren wirklich als 
Vollblutfranzoſen, wie daraus geſchloſſen werden kann, daß 
fie für die franzöſiſche Nationalität des Elſaß eintreten, fo 
dürfen wtr hoffen, daß die nächſte derartige Generation fie: 
als Vollbluveutſche fühlen und für die deutſche Natſonalität 
des Elſaß eintreten wird, jo gut wie der Sohn jenes bekannten 
Conventsmitgliedes für Landau, welches doch auch eine Elſaſſer 
Stadt, ſo gut wie Straßburg und Colmar war, heute mit 
Stolz ſeinen Platz im deutſchen Reichstag einnimmt. 
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Deutfchland, Berlin, 15. März. (Die eigentlichen 
Hetzer gegen die deutſche Siegesfeier in Oeſterreich 
find die — Jeſuiten. Wenn es ſchon das ſchleſiſche Organ 
der Jeſuitenpartei wagen zu können vermeinte, über die feier⸗ 
lichen Begehungen der Sieges⸗ und Friedensfeſte feine ſchlechten 
Witze mit ſchlecht verhehlten Anzüglichkeiten gegen Perſonen der 
allgemeinſten und höchſten Verehrung, zum Beſten zu geben, 
fo haben die Geiſtesverwandten in Oeſterreich natürlich noch 
viel weniger Rücksicht zu nehmen, wenn fie ihr Gift und ihre 
Galle gegen das Land unſerer, lelder zum Theil auch ihrer 
Väter ſpeſlen. Der „patriotiſche Verein“ (lucus a non!) in 
Insbruck erklärt nämlich in den Tiroler Stimmen: 

„Daß die Siegesfeier das tieſſte Bewußtſein eines jeden Oeſter⸗ 
relchers, eines jeden Tirolers auf das Ditterfte verletzte, um 
jo mehr, als es den Mitgliedern des patriotiichen Verelns un 
möglich iſt, die genannte Demonftration mit der vom Kaiſer 
wiederholt anerkannten Treue des Tiroler Volkes zu vereinbaren. 
Die Mitglieder des patrlotiſchen Vereins proteſtiren daher mit 
aller Entſchiedenheit gen die eminent antlöfterreichifhe Kund⸗ 

ebung, als deren Schauplatz die Hauptſtadt des allzeit treuen 

kroler Landes mißbraucht werden durfte und mißbilligen ins⸗ 
beſondere, daß ſich an der Siegesfeier außer Schulkindern und 
Turnern auch der Herr Bürgermeiſter und k, k. Beamte bethei⸗ 
ligt haben. Bei dem Dunkel, in welches dle Peranlaſſer und 
Arrangeure genannter Demonſtration ſich zu hüllen noch immer 
den Muth haben, iſt es den n des patrlotiſchen Vers 
eins auch heute zwar nicht möglich, dieſen Proteſt an die rich⸗ 
tige Adreſſe zu richten, gleichwohl glauben fie nicht mißverſtanden 
zu werden, wenn fie auf dieſem Wege der k. k. Statthalteret 
den lebhaften Wunſch bekanntgeben, daß dieſer eminent anti⸗ 
öſterreichiſchen Demonſtration auf tiroleriſchem Boden ſofort 
eine ausdrückliche, kräftige Sühne folge.“ 

Freilich, was fa Deutſchland, was gehen deutſche Siege 
dleſe Baterlandsloſen an, deren Heimath Rom iſt? Ob dleſe 
ſchwarzen Hetzer — fragt die „Pr.“ — wohl ein ſpecifiſches 
Oeſterreicherthum für ſich in Anſpruch zu nehmen berechtigt ſind, 
wenn ſie in dem Augenblicke, wo der Kaljer ſelbſt für das Ein⸗ 
verſtändniß mit Preußen eingetreten iſt, aus Leibeskräften gegen 
daſſelbe hetzen, indem ſie „munkeln“, die Koſten der Siegesfeter 
feten „mit 2000 pieußiſchen Thalern beſtritten worden, die aus 
dem Reiche hereingewandert.“ . 

Sie find überall dieſelben! Das jetzige Miniſterlum in Defter- 
reich, deſſen czechſſcher Charakter evident iſt, findet darum auch 
in feinem Beſtreben, den Abjolutismus in Defterreich wieder 
herzuſtellen, in dem ſchleſiſch:jeſuitſſchen Blatte die lebhafteſte 
Unterſtützung. Dieſes Blatt aber wird wieder unterſtützt von 
Leuten, die ihrer Stellung nach wohl berufen wären, nicht gegen 
die Conſolſdirung des öſterreſchſſchen Staatsweſens zu agitſren. 

Die Geiſter, die man jetzt in Oeſterreſch wach zu rufen be⸗ 

iſſen iſt, haben ſehr viel Aehnlichkeit mit denjenigen, die in 
A activ wurden. 

— In Betreff der Frage, ob die franzöſiſche Regierung das 
Dekret, welches die Deutſchen auswies, als aufgehoben anſehe, 
hat Faore, da Thiers erſt heute zurückkehrt, 48 Stunden Be⸗ 
denkzeit erbeten. Die aus Ba heimkehrenden franzöſiſchen 
Kriegsgefangenen werden ihre Waffen zurücklaſſen, welche letz⸗ 
teren von der belgiſchen Regierung bis nach definitiven Frie⸗ 
densſchluß aufbewahrt werden sollen. 

— Aus dem Bundesrathe meldet die „C. S.“ daß demſel⸗ 
ben auch der (147 Paragraphen zählende) Entwurf eines Reichs⸗ 
beamtengeſetzes zugegangen iſt. — Die Regierung von Schwe⸗ 
den und Norwegen hat den Wunſch ausgeſprochen, mit dem 
deutſchen Reiche einen Vertrag wegen wechſelſeitigen Schutzes 
der Waarenbezeichnungen und Gttquetten abzuſchließen und 
der Bundeskanzler hat die Ermächtigung der desfallſigen Ver⸗ 
handlungen nachgeſucht. — Auch für die Poſtverwaltung iſt 
ein Nachtragsetat für das laufende Jahr aufgeſtellt, in welchem 
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und Neu» Breiſach). Die Artillerie kommt nach Meß, Sich 
burg und Hagenau Außerdem beſetzen den Elſaß doch; daz 
30., 17. und 25. Inf.⸗Reg. 14. Dragoner Reg. 2 Comp, des 
8. Artillerie⸗Reg. 1 Comp. baden'ſche Feſtungs⸗Artllerſe 
Königsberg i. P. 14. März. Die „Konigsberger Jh 
vatbank“ beſchlotz in ihrer geſtrigen Generaloerlammlung nit 
190 gegen 38 Stimmen die Auflöſung der Bank. 
Wiesbaden, 13. März. Der Marſchall Mac Mahon . 
heute von hier nach Frankreich abgereiſt. ö 5 
München, 12. März. Anläßlich der heutigen für gun 
Baiern angeordneten kirchlichen Siegesfeier prangt die Sach 
in feſtlichem Flaggenſchmuck. Der König wurde bei der All 
fahrt zur Kirche von einer unüberſehbaren Menſchenmenge ir 
thuſiaſtiſch begrüßt. 
Straßburg, 12. März. Die zur künftigen Beſetzung dd 
Elſaſſes und Deutſch⸗Lothringens beſtimmten Regimenter [bel 
aus ihren bisherigen Armeecorps⸗Verbänden aus und dla 
den Stamm des für die neuen Provinzen zu errichtenden Ir 
meekorps. 5 
Oeſterreich. Das Verbot der Siegesfelern hat viel bi 
Blut gemacht. Die deutſchen Siege werden dennoch, wenn a 
in Privatlokalen ꝛc. gefeiert. In Nord⸗Böhmen mehren 4 
die Feierlichkeiten mit jedem Tage. Auch in Prag hal! 
ſolche ftattgefunden. In Steiermark iſt man über das Balg 
ganz außer ſich. 


— 


en Abend wurde an die hier internirten Franzoſen 
Bulletin vertheilt, in welchem dieſelben zum Kampfe des 
allsmus gegen die Bourgeoiſie aufgefordert werden. — 
heute Nachmittag fanden wiederum beträchtliche Anſammlungen 
falt, die jedoch ſoſon durch die Truppen zerſtreut wurden. Die 
Straßen find ſehr belebt. Zu einem Konflicte iſt es heute nir⸗ 
gens gekommen. Zwei Bataillone Sanct Galler und ein Bat. 
ö aer find heute Nachmittag 5 Uhr in die Stadt eingerückt. 
ls zum Abgang des Telegramms herrſchte vollkommene Ruhe. 
Frankreich. Paris, 13. März. Wie beſtimmt verſichert 
pieo, hat die Nationalgarbe, welche die Kanonen anf dem 
Montmartre bewachte, aus eigenem Antriebe die Militärbe⸗ 
hörde um die nöthige Beſpannung erſucht, damſt ſie die Kano⸗ 
gen nach dem Artilleriepark in der Avenue Wagram zurück⸗ 
bringen könne. Ein Theil dieſer Kanonen iſt bereits dieſen 
Morgen dorthin zurückgeſchafft. Der Maire Clemenceau hat bei 
diefer Angelegenheit einen ſehr verſöhnlichen Einfluß ausgeübt. 
Das „Jdurnal offiziel“ enthält ein Dekret, durch welches 
der Marquis von Banneville zum Botſchafter in Wien ernannt 
wird. — Perſallles iſt geſtern von den deutſchen Truppen ge: 
räumt worden und ein franzöſiſches Regiment heute von Paris 
dorthin abgegangen. 5 


Märt 
In Be 


üchſten Montag nach Paris abrelſen. Di 
Miniſterial⸗ u. gen i 
lden ka en begeben ſich heute, morgen 

Marz. Die Geſandten Italiens und Portugals haben 
dene Ad n g e bertel 
einer beſonderen Aupenz eh Wiierfeichſſche Geſandte, in 
ſich jetzt heraus, daß Gambetta in Tours 
net errichtet hatte. Demſelben ſtand ein 
or. Das Document, worin derſelbe ermächtigt 


niß zu verletzen, lautet, wie folgt: 


TEEN 22 WTEITERFEER 
R — 685 


Kriegs⸗Miniſterlum. Herr Dutré, der der Reſidenz der Re 
gierung altachirte Prévok Cloil, iſt ermächtigt, auf der Poſt 


die Auslieferung aller Briefe zu requiriten, deren Adreſſe er 


angiebt. 
Tours, 17. November 1870. 
i Der Miniſter des Innern und des Krieges. 
Es ſcheint alſo, daß unter Gambetta in dieſer 1 55 das 
nämliche abb verfolgt wurde, wie unter dem Kaiſerreſche. 
Damals gab die Poſt auch nur Briefe beraus, wenn die Bolt: 


zeibehörde die Adreſſen derſelben angeben lonnte. Die Eröff- 


nung der Briefe mußte zu jener Zeit immer auf der Poſt ſelb 


geſchehen und ihr ein höherer Poſtbeamter und der Delegirte 


des Polizelpräfecten oder der Gerichtsbehörden anwohnen. Unter 
Gambetta machte man jedoch kürzeren Prozeß; man lieferte 
einfach die Briefe an den Civilprofoß ab. 

Auf Befehl des Rhone⸗Präfecten ſind alle Theater, Schau⸗ 
fpiele u. öffentlichen Bälle in Lyon bis auf Weiteres geſchloſſen 
und eingeſtellt worden. Dileſelbe Verfügung iſt für Toulouſe 
getroffen worden. 

— Aus Schloß Ferrieres vom 9. März wird gemeldet: Nach 
der am 7. d. M. ſtattgehabten großen Heerſchau bei Villiers 
hielt der Kalſer an die verſammelten Commandeure der baye⸗ 
riſchen, ſächſiſchen und württembergiſchen Truppen folgende 
direct an den Kronprinzen von Sachſen gerichtete Anſprache: 
„Es gereicht mir zur beſondern Genugthuung und Freude, heute 
auch einen großen Theil der Maaßarmee und der Dritten 
Armee am Schluſſe dieſes glorreichen Krieges verſammelt und 
nach fo vielen blutigen und entſcheidenden Schlachten in einer 
fo vortrefflichen Verfaſſung gefunden zu haben. Mit Stolz 
kann derjenige Theil der Truppen, welche auf dieſen blutge⸗ 
tränkten Feldern gefochten, das Zeugniß derſelben für ihre Tapfer⸗ 
keit, für ihre Ausdauer und darum für ihren Sieg in Anſpruch 
nehmen. Gleichzeitig mit unſern Siegen über den Feind haben 
wir aber auch in unſerm Vaterland einen Erfolg erreicht, der 
ſo ſchnell und ſo vollſtändig kaum vorauszuſehen war; denn 
Deulſchland iſt geeinigt und hat mich an feine Spitze berufen. 
Jetzt wird es darauf ankommen, im Frieden den Bau weiter⸗ 
zuführen, deſſen Grundſtein auch Sie mit Ihrem Blut und 
Ihrer Treue gekittet. An den Erfolgen der deutſchen Waffen 
haben Eure königliche Hoheit, als Corps und Armeecomman⸗ 
deur, unterſtützt von Ihrem königlichen Bruder Georg, einen 
eben jo großen als wirkſamen Antheil. Möge Ihnen und den 


commanditenden Generalen, v. d. Tann und v. Obernitz, mein 


Händedruck auch meinen Dank und meine volle Anerkennung 
ausſpre hen. Leben Sie Alle wohl, bis zum Wiederſehen in 
deutſcher Heimath!“ 

— Aus Ferrlères vom 9. d. Mts., Abends, wird berichtet: 
Der Kaiſer, der Kronprinz, Prinz Karl und Prinz Adalbert 
begeben ſich morgen früh mit kleinem, nur militäriſchem Ge⸗ 
folge zu Wagen von hier nach Goneſſe, nordöſtlich von Paris, 
durch die Cantonnements des königlich ſächſiſchen (XII.) Corps. 
Von Goneſſe geht die Fahrt mittelſt Bahn über Amiens nach 
Rouen, woſelbſt Nachtquartier vom 10, zum 11. genommen 
wird. Am 11. Heerſchau über das I. Armeecorps und dle 
dort ſtehenden Theile der 17. Divifion. Alsdann Rückreiſe 


nach Amiens und dort Nachtquartier vom 11. zum 12. Am 


12. Heerſchau über das VIII. Armee⸗Corps. Am 13. Relje von 
Amiens nach Nancy. Am 14 Ruhetag in Nancy. Auf der 
Reiſe von Nancy nach Berlin wird wahrſcheinlich in Frank⸗ 
furt a. M. Nachtquartier gemacht. Ankunft des Kaiſers in 
Berlin am 18. März, vielleicht ſchon am 17. Das große Ger 
folge und die Trains des großen Hauptquartiers gehen wäh⸗ 
rend der Reiſe des Kaſſers nach Rouen auf der Bahn direct 
nach Nancy voraus, um dort inſtallirt zu fein, wenn der Kalſer 


am 13. dort eintrifft. Die Einſchiffung auf der Bahn erfolgt 


in der, anderthalb Stunden von Ferrieres entfernt liegenden 
Statlon Lagny. ; 
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Lille, 
ruhig. Die Strite in Roubaſ tt im Abnehmen begriffen, die 
Arbeit iſt theilweiſe wieder aufgenommen worden. 

Ueber die Unruhen, die am 1. März in Algier ausbrachen, 
erfährt das „Journal de Ger eve“, daß nach einem Feſte, das 
die Eingeborenen hielten, eine Schaar über den Bolten am Re⸗ 
gierungsgebäude mit Stöcken herfiel und nicht ohne Mühe von 
den Soldaten zurückget jeben wurde. In anderen Straßen kam 
es gleichfalls zu unruhigen Scenen. Die Israeliten wurden 
beſchimpft, geprügelt, ihre Läden geplündert; in anderen Läden 
wurde, was man nicht ſtahl, in Staub und Schmutz umherge⸗ 
ſchleift. Endlich wurden die Truppen der Sache Meiſter und 
nahmen zahlreiche Verhaftungen vor. Viele dieſer Araber waren 
bewaffnet. In der Straße Bab⸗Agun wurde auch geſchoſſen 
und ein Araber dabei getödtet. Abends war es in der untern 
Stadt zwar ruhig, aber alle Läden war geſchloſſen. Man ſprach 
von einigen Tödtungen u. vielen Verwundungen, die bei dieſen 
Plünderungen und Raufe reien erfolgten. 

Spanien. Madrid, 11. März. Die Miniſter und die 
vom Miniſtererkum aufgeſtellten Kanditaten wurden mit großer 
Majorität gewählt. Im Ganzen berechnet man als wahrſchein⸗ 
liches Geſammtreſultat der Wahlen, daß zwei Dritttheile aller 
Gewählten aus Anhängern des Miniſteriums beſtehen und ein 
Dritttheil der Wahlen auf Oppoſitlonelle ſämmtlicher Parteien 
fiel, Unter den gewählten Förderaliſten befindet ſich auch Orenfe. 

Großbritannien und Irland. London, 13. März. 
Im Ober bauſe macht Lord Granville, im Unterhauſe Enfield 
folgende Mittbeilung: Die Pontuskonferenz hat einſchließlich 
des franzöſiſchen Geſandten heute einen Vertrag unterzeichnet, 
welcher die Klauſeln bez glich der Neutraliſation des ſchwarzen 
Meeres abſchafft. Die bisherigen O schränkungen des Sultans 
betreffs der Schließung der Dardanen 2 und des Bosporus 
find dahin modifizirt worden, daß die Pforte ſelbige auch in 
Friedenszeiten den Kriegsſchiffen der befreundeten Mächte er: 
ſchließen darf, wenn fie dies zur Durchführung der Pariſer 
Stipulationen für nötbig erachten ſollte. Der Tractat beſtimmt, 
daß die beſtehende Donau ⸗Kommiſſion 12 Jahre fortdauern 
ſolle und daß Ye Neutraliſation bezüglich der geſchaffenen und 
der zu ſchaffenden Arbeiten fortbeftehen bleibe. Der Pforte 
wird die Berechtigung vorbehalten, als Territorialmacht Kriegs⸗ 
ſchiffe in die Donau abmſenden. Die Conferenz unterzeichnete 
in einem Specialprotokoll die Erklärung, daß vermöge des Völ⸗ 
lerrechts keine Macht einſeitig die Verträge löſen oder modifi⸗ 
Sa 17705 Die Konferenz hält morgen ihre formelle Schluß⸗ 
isung ab. 

Türkei. Konſtantinopel, 11. März. Die Regie⸗ 
rung hat eine Erhöhung der Schaafſteuer angeordnet, durch welche 
die Staatseinnahmen um jährlich 1 Million Pfund Sterling 
erhöht werden ſollen 5 { 

Amerika. Waſhington, 13. März. Das Nepräfen: 
tantenhaus hat eine Reſolutlon auf Abſchaffung der Abgaben 
für Kohlen und Salz angenommen. Das Haus wird ſich Mitt⸗ 
woch auf unbeſtimmte Zeit vertagen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 14 März. Die Kreuzzeitung e daß zum 
Chef der Cipilverwaltung in Frankreich, ſoweit dieſelbe in den 
pceuptrt bleibenden Departements von den deuſchen Behörden 
gehandhabt wird, der ſächſiſche Kriegsminiſter Fabrice ernannt 
ſei, wogegen die bisherigen General⸗Gouvernements aufgelöft 
werden ſollen. 


Lokales und Provinztelles. 
Hirſchberg, 15. März. [Theater.] Trotz des ſchönen 
Wetters war das Theater vier Abende hintereinander gut 
befugt. Nachdem am Freitage, den 10. d., „Hans und Grete“ 
Charaktergemälde von Spfechagen, wie wir wahrnahmen, zur 
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13, mr). Der geſteige Tag verlief vollkommen 


bei ene 
„ ch, 
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) 


Stef 


den Circus Renz, aber nicht vor eine Bühne verſetzt gan 
Die Aufführung 
KV) 


Man verließ ſehr befriedigt das Haus. 
Ermartun = 


N Wie wie erfabren, wird ein hleſiger Spnbufleieler, M 
einer der erſten war, die ſich hierſelbſt der Gbſtweln fabia 
unterzogen, auf Grund ſeiner in dem genannten ü 
zweige gemachten Erfahrungen ſich auch der Aa 8 
katlon zuwenden. Gelingt es, den neuen Artſkel, de IM 
Rheine ſchon längſt ſehr beliebt iſt, dem großen Va 
gänglic zu machen, woran wir bei der bekannten indy 

üchtigkeit des Unternehmers nicht zweifeln, fo würde Hl 
hieſige Gegend ein neuer Erwerbszweig geſchaffen, 00 1 
ſtändig für unfere lokalen Verhältniſſe paßt und ſich BR! 
die Dauer hier einbürgern dürfte. fu 

* Here Superintendent Wertentbin iſt nach Pu: 
bei Brieg berufen worden und verläßt leider, wie WIEN) 
in 2—3 Monaten unſere Stadt. in u 

* Die 5 vor ca. 14 Tagen hier anweſenden baltiche 
wehrleute haben einen Brief nach ihrer Ankunft in Weizen 
hierher gerichtet, der von herzlicher Dankbarkelt vukchemm 
ift und in dem fte u. a. ſchreiben; b 0 

— — Lange Zeit, ja unvergeßlich iſt es für uns MIT 
cher Liebe man uns bafriſche Landwehrleute in Ihk 


Das Görlitzer und das Liegnitzer Bataillon find unter un: 
geheuren Jubel der Bevölkerung, Empfang Seitens der Behör⸗ 
den ze. in ihren Heimathsorten eingetroffen. In Görlitz wurde 
den Offizieren ein Diner gegeben; die Feldwebel und Unter⸗ 
offtztere empfingen je 1 Thlr. und die Mannſchaften je 15 Sgr. 
Feſtlichleiten wurden aus dem Grunde für nicht paſſend ge: 
ſunden, weil anzunehmen ſei, daß die Wehrleute möglichſt bald 
zu den Ihrigen eilen möchten. In Liegnitz wurden die Mann⸗ 
ſchaften im Schießhausſaale feſtlich bewirthet. 


. 


Zugleich 
motlons⸗ 


Schleſien find folgende: 
Liegni 


chen K 
Mahl. 1 0 
dals Müller, G 
Seydewitz, La 


z. 4. Wahlkr. 
SR noch, nat. ⸗lib., und G5 NP 
915 n Major a. D. auf Wetleriſch, 
1451 mann, Appell.⸗Ger.⸗Präſ, a. D. 
5 et Ober» Bürgermeliter a. N 

ahl zwiſchen Kreisger.⸗Dir, 


. a 8 


Präſ. Freiherr v. Ende. 9, 
ee conf. 10. Wahlkr. Fürſt v. Pleß, Major z. Z., 


* Am 14. Nachmittags zogen wieder eine ganze Bande 
Zigeuner mit Frauen und Kindern, wilde Geſellſchaft, auf 
3 Wagen, je mit 2 furchtbar dürren Pferden beſpannt, durch 
unſere Stadt, Wir bezweifeln, daß dieſe Leute preußiſche Ge⸗ 
werbeſcheine haben und möchten wiſſen, warum man ſolche erſt 
über die Grenze läßt. 

* Wichtig für Kaufleute] Das Kammergericht hat 
in einem ſoeben ergangenen Erkenniniß angenommen, 155 die 
in Art. 61 des Handelsgeſetzbuchs für die Kündigung des Dienſt⸗ 
verhältnifjes zwiſchen Prinzipal und Handlungsdiener feſtgeſetzte 
Friſt von 6 Wochen durch einen Ortsgebrauch nicht geändert 
werden könne. N f 

* Am Schluſſe des Jahres 1869 beſtanden in den alten 
Provinzen Preußens 458 ſtädtiſche und 350 Kreis⸗Sparkaſſen, 
deren Kaſſenbeſtand 157 Millionen Thaler war. 

Verſetzt: Der Kreisgerichtsrath v. Brehmen in Ohlau 
an das Kreisgericht in Jauer, mit der Funktion als Mitglied 
der Gerſchts⸗Deputation in Schönau. 

Waldenburg, 13. März. Heut morgen gegen 8 Uhr 
wurden die Bewohner des dem Bauunternehmer Fl. gehörigen 
Hauſes auf der Töpferſtraße in nicht geringen Schrecken ver⸗ 
ſetzt. Gin heftiger Knall ertönte und in demſelben Augenblick 
flogen zertrümmerte Thüren und Fenſter, Ziegel und Kalkſtücke 
nach allen Richtungen hin. In einigen Zimmern ſtürzten die 
Oefen zuſammen; die Dielen wurden aufgerſſſen und verſchle⸗ 


dene Stubengeräthe beſchädigt. Einige in dem Hauſe wohnende 


Perſonen erlitten durch die umherfliegenden Trümmer Verle⸗ 
zungen. Das Gebäude ſelbſt erhielt Riſſe von oben bis an 
die Grundmauern. Mehrere Holz⸗ und Mauerſtücke flogen 
durch die Fenſterſcheiben des gegenſtehenden Gebäudes bis in 
einige darin befindliche Zimmer. Jedenfalls müſſen ſich in dem 
Fl.ſchen Hauſe Sprengſtoffe befunden haben, welche vielleicht in 
der Nähe des Ofens lagerten oder aus Verſehen explodirten. 
Die amtlichen Unterſuchungen werden gleichfalls das Nähere 
ergeben. Der für den Beſitzer entſtandene Schaden muß ein 
bedeutender ſein. (Schl. Ztg.) 
Lauban, 11. März. Wie an anderen Orten, fo bereltet 
man auch hier Feſtlichkeiten zum Empfang der heimkehrenden 
Krieger vor. Seitens der Kreiſe Lauban und Löwenberg, deren 
Mannſchaften das erſte Bataillon 2. Niederſchleſiſchen Land: 
wehr⸗Regiments Nr. 47 bilden, wird eine feſtliche Bewirthung 
der Landwehrmänner hierſelbſt beabsichtigt und ſoll außerdem 
noch jeder Einzelne 1 Thaler erhalten. Die Stadt Lauban wird 
dem Offiier⸗Corps ein Diner im Wartefaale zweiter Klaſſe 
des hieſigen Bahnhofes geben, wozu die Spitzen der hieſigen 
Behörden Einladung erhalten haben. Sämmtliche Magſſtrats⸗ 
mitglieder und Stadtverordneten werden ſich bei dieſer Feſtlich⸗ 


Verkehr aus. 


* 


telt offecll bethellgen. Die Gtabtverorbneten + Berfammlung 
(Schl. Z.) 


bewilligte zu dieſem Zwecke 400 Thaler. 


1. Schweidnitz. Die hieſige jüdiſche Gemeinde beab⸗ 
ſichtigt, in nächſter 155 eine Synagoge zu errichten. Die Ent⸗ 
ſcheidung über den Platz, auf welchem fie errichtet werden ſoll, 
ruht noch im Schooße des Minſſteriums. Wir wollen unſern 
jüdiſchen Mitbürgern von Herzen wünſchen, daß ihr Wunſch, 
einen Tempel zu beſitzen, bald erfüllt werde. Der Auftrieb zu 
dem am 8 d. M. abgehaltenen Viehmarkte betrug 350 Stück 
Pferde, 300 Rinder und 450 Stück Schwarzvieh. Der Markt 
war ausnehmend gut und zeichnete ſich durch ſehr lebhaften 
Auch der Krammarkt war ſehr zahlreich von 
der Landbevölkerung beſucht und machten im allgemeinen die 
Verkäufer gute Geſchäfte. In unſerer Promenade, welche gewiß 
den größten Flächeninhalt von allen Promenaden der Pro⸗ 


vinz aufzuweiſen hat, wird ſelt Eintritt der milderen Wit⸗ 
terung ſchon fleißig gepflanzt und zur Inangrlffnahme neuer 


Verſchönerungsarbeiten geſchritten. Unſer geſchätzter Major a. D., 
Stadtrath Riebel, iſt unausgeſetzt von früh bis ſpät thätig 
bei der Angabe und Ueberwachung der Arbeiten. der 
weſtlichen, dem im vorigen Jahre angelegten Thelle werden 
die Sitzplätze zahlreich vermehrt, ebenſo die Bosquets und 
Gehölz⸗Gruppen. Mit dem ſchönen, im vorigen Jahre an⸗ 
geleaten „Grunde“ fol nunmehr eine neue Anlage in Ver⸗ 
indung gebracht werden; es iſt dies der Wall des ehemaligen 
Kriegspulver⸗Magazins. Man hatte anfänglich projectirt, dort 
auf der Höhe des Walles eine 600 00 Ruine oder ein Bel⸗ 
vedere zu errichten, hat aber gewiſſer Gründe halber davon 
Abſtand genommen. Nach der Höhe des Walles beabſichtigt 
Herr Major Rie bel gewundene Gänge von der Oſtſeite aus 
aufſteigend anzulegen; zu dieſen Gängen wird dann auch ein 
ebenfalls gewundener Gang führen, welcher auf dem ab⸗ 
zuflachenden, ehemaligen verdeckten Gange anzulegen iſt, welcher 
früher von den Striegauer Außenwällen nach deim Pulver⸗ 
magazin führte. Oben auf der Höhe des Walles werden in 
Berückſichtigung der Punkte, von denen aus ſich die ſchönſten 
Ausſichten bieten, ſymetriſch Bänke mit Bosquets aufgeſtellt, 
jedenfalls wird eine kurze Freitreppe von der Mitte dieſer An⸗ 
lage führen, welcher auf der Bruſtwehr des Walles geführt 
wird. Die Ausſicht von dieſer Höhe nach dem Rieſen⸗, Eulen⸗ 
und Zobtengebirge iſt prächtlg. Daß die Anlage nun ſehr 
große Mühewaltung und pecanläre Zuſchüſſe erheiſcht, wird 
Jedermann genugſam erachten können und es mögen darum 
dieſe 1 105 ein Wink für viele Promenadenbeſucher ſein, mit 
den Beiträgen nicht zu kargen und Jeder nach feinen Kiäften 
das Unternehmen zu fördern. Was gäben Bewohner vieler 
anderer Städte darum, wenn ſie ſich ſolche Anlagen ſchaffen 
könnten. Betrübend iſt es aber, wenn Eltern und überhaupt 


erwachſene Perſonen ruh'g zuſehen, daß muthwillige Kinder 


Folgendes mit: 
Diplom vom 22. Februar d. J. an, daß Profeſſor Reinkens 


durch Abpflücken von Blumen und Abreißen von Ruthen c. 


die Anlagen beſchädigen, dies geſchehen laſſen, ohne daran zu 
denken, welche Mühe und Koſten auf die Verſchönerungen ver⸗ 


wandt wurden. Wir wollen hoffen, daß der Schönheltsſinn 
unſerer Einwohner zur Unterſtützung der Unternehmungen und 
En. Schutze der Anlagen eine mächtige Triebfeder ſei und. — 
werde. N 
+ Aus Breslau wird von Profeſſor Reinkens berichtet: 
Bezüglich der zuerſt von der „Kölniſchen Zeitung” gebrachten 
und auch in die Kreuzzeitung übergegangenen Nachricht, daß 
der wegen ſeines Proteſtes gegen die Infallibllität von dem 
Fürſtbiſchof ab ordine ſuspendirte ordentliche Profeſſor in der 
kathollſch⸗theplogiſchen Untverſität Leipzig zum doctor philo- 
sophiae honoris causa ernannt worden jet, theilt die Kreuzztg. 
Als Motive zu der Ernennung giebt das 


in feiner Stellung als a kademiſcher Lehrer ausgezeichnet ge⸗ 
wirkt und als Schriftſteller durch gelehrte und vielseitige Ar⸗ 
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congruentis in ec esia libertatis inprimis fortis vin 


— 


beiten nicht! blos die theolo 
d philologiſche Wiſſenſ⸗ 


acer propugnat or extitit) und ſich durch alles dies sinsun, 
merita erworben hahe. Bezüglich des Gerüchtes, daß in 
feſſor Reinkens in eine philofoph ſche Facultät über 

beabſichtige, können wir verſichern, daß von ihm ſelbſt d 
Schritte nicht gethan worden ſind. 


Vermiſchte Nachrichten 

— Rut ſſchkej ſendet, in der Hoffnung, ſich bald vnn 
zu können, ſein letztes Gedicht ein. Er nennt es: fen 
Kutſchke's Abſchied an die Franzoſef 1 

Das wär' beſorgt und aufgehoben, . 
Ihr habt nun eure Keile weg. ; ie 
Zu Haufe wird man uns doch loben? — 
Wir hatten nicht ein einz'ges Pech. 

'ne Portlon Erbswurſcht und Kuraſche, 
Ein Hurrah und Tambur battang, 

So ward den Franzen ſtets Blamaſche, 
Trotz Schaſſepoh und ihr Elang. 

Trotz Franktiröhr und Mitraljöſe — 

Trotz Vallerlen und Bullerjahn, 
Trotz Luftballen und Marſäljöſe — 
Kurirten wir den Größenwahn. 1 
Nun hab'n wir Frieden! Allemeile 
„Heißts: Anton, ſteck' den Degen ein: 
Nun giebt es nicht mehr keine Keile, : 
Bald giebts auch nicht mehr Franzenwein. 
Zu Hauſe geht es nun, zu Muttern, 
— Adje Kamrad in kühler Gruft! — 
Nun woll'n wir Feſte feiern, futtern 
Und jubeln! Rein tft ja die Luft. 

Adje, Republikaner, heute Br: 
Wünſch euch viel Glück, doch fein nicht dumm 
Napolium iſt zwar gründlich pleite, 5 
Doch kraucht er ſtets im Buſch herum! 


1 
Er verlangt eine Flaſche Wein für ſeinen Oborſten, di 
ſei. Der Offizier geht fort und kommt mit eine 
Offizier zurück, der eine Flaſche Wein in de 


Sie das Ihrem Oberſten“, ſagte der ältere Offizier. — 
1015 der Baer, „ich ſoll nicht requiriren, hier ſſt ein 
Wund reicht dem Könſg den Thaler. „Schon gut“, 
der Herr, „bringen Sie die die Flaſche Ihrem Oberſten, 
Sie, der König von Preußen ſchicke fie ihm und laſſe 
gute Geneſung wünſchen.“ — „Der König von Preußen?“ 
agt der Baker; „wo iſt denn de⸗ König von Preußen? — 
Ter bin ich,“ antwortete der Offizier. Der Bater bringt ſei⸗ 
Oberſten die Flaſche und legt ihm den Thaler auf den 
Asch „Ich hab Dir ja geſagt, Du ſollſt nicht requiriren!“ fährt 
ihn de She an. — „Ja, Herr Oberſt,“ antwortet der Sol: 
dat, „es war ein Herr da, der hat mir die Flaſche gegeben 
und mir geſagt, er ſei der König von Preußen und laſſe Ihnen 
a gute Geneſung wünſchen!“ 3 5 ö 
— Die „Illuſtrirte Zeitung“ (Leipzig, J. J. Weber) 
M.. 1444 vom 4 März 1871 enth. wörtlich folgendes Inſerat: 
„Notiz für Damen. Denjenigen geehrten Damen, bei 
denen die Bruſtbildung keine ſtarke ift, empfehle ich als das 
erneueſte: Gummibuſen, welche je nach der zu wün⸗ 
ſchenden Bruftweite aufgeblaſen werden können und die 
ſchönſte Buſenform repräſentiren. Dieſe Gummibuſen find 
ſehr dauerhaft, leicht anlegbar und geniren den Körper in 
keiner Hinſicht. 0 
Gegen Nachnahme von 3 Thlr. verſende ich ſolche verzollt. 
= ©. E. in Altona“ 
Glücklicher Gatte, dem es einſt vergönnt iſt, an einem ſol⸗ 
chen verzollten Gummibuſen & 3 Thlr. ruhen zu dür⸗ 
fen — glücklicher Säugling, der aus ihm feine erſte Dauer⸗ 
Nahrung empfängt l! 
— Ein franzöſiſcher Impreſarlo führte Anfang Januar d. J. 
eine neu geworbene Operngeſellſchaft nach New Orleans, in 
welcher ſich der erſte Tenor ausdrücklich ausbedungen hatte, kei⸗ 


Der 
em 


bekannt, da 
nige Ta 


gelbe Fieber. al 
don Ihnen glei 
Deber eine 
eſſer 


hoffentlich doch übrig bleiben, um 
ten einzigen und erſten Tenor abzu⸗ 


„Fehr. von hier und am 27. 

abgegangen, 

hark angel 5 11 

elommen. 

11. März 1871. 
. : 

Conears⸗Eröffaun 

RER. gen 

das Vermögen des Nobert Winkelmann zu Frankfurt 
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‘a, O., Verw. Kaufm. Höber das., T. 20. März; des Kaufm. 


Karl Meves zu Schwerin, T. 17. Mat; des Lederholrs. Herrm. 


Scharf in Udermünde, Verw. Kfm. Amende das., T. 21. März; 8 


des Israel Schrimmer zu Wreſchen, T. 25. Mat, Verw. Zelle 


Rakowski; über den Nachlaß des zu Brandenburg a. H. vers 
ſtorbenen Kaufm. Guſtav Adolph Weede, Verw. Kfm. e 


Brexendorff, T 23. März; des am 8. Auguſt 1870 zu Völ⸗ 


ſchendorf (Kreisgericht Stettin) verſtorbenen Gutsbeſitzers Otto 
Haſſelbach, Verw. Kaufm. W. Meier zu Stettin, T. 18. März; 
des Gutsbeſitzers Eduard Wilh. Hilckners zu Eckersbach (Kgl. 
ſächſiſches Gerichtsamt), T. 12. April; über das Vermögen des 
Handſchuhfabrikanten Friedrich Wilhelm Berger und des Hand⸗ 
ſchuhfabrikanten Friedrich Auguſt Heimann in Mühlau, ſowie 
des Handſchuhfabrikanten Friedrich Wilbelm Tärpe in Burkers⸗ 
dorf (Königl. ſächſiſches Gerlchtsamt), T. 1. Mal; des Kaufm. 
Albert Meſxner, in Firma Gebrüder Meixner zu Breslau, T. 
15. Juni, Verw. Kaufm. Guſtav Friederici daſ., T. 15. Juni. 


Peter sb 13. Män. Del der bene Rettgehabt Zieh 

etersbur März. r heute ſtattgehabten Ziehung 
der tuſſiſchen grämien, Anleihe von 1866 fiel der Haupkgewinn 
von 200,000 Rbl. auf Nr. 9 der Serle 14525; 75 Rbl. 
fielen auf Nr. 1 der Serie 4542, 40,000 Rbl. auf Nr. 1 der 
Serie 1103, 25,000 Rbl. auf Nr. 39 der Serie 6686; 3 Ge⸗ 
winne zu 10,000 Rbl. auf Nr. 12 der Serie 11740, Nr. 33 der 
Serie 8061 und Nr. 19 der Serie 8384; 5 Gewinne zu 8000 
Rbl. auf Nr. 37 der Serie 18658, Nr. 33 der Serie 8610, 
Nr. 49 der Serie 15426, Nr. 27 der Serie 18663 und auf Nr. 
3 der Serie 7069; 7 Gewinne zu 5000 Rbl. auf Nr. 2 der 
Serie 12695, Nr. 49 der Serie 2490, Nr. 37 der Serie 1569, 


Nr. 38 der Serie 462, Nr. 33 der Serie 19401, Nr. 27 der 


Serie 14,505 und auf Nr. 21 der Serie 4965. 


Glückliche Hinderniſſe. 
Novelle von C. F. Liebetreu. 


— 


2 Fortſetzung. 
Hortenſia beliebte halb Wer in die Arme der Mama 


zu ſinken; ſie ſprach kein Wort. Beide verließen die Loge, 


der Doctor ſchaute ihnen gedankenlos nach und erwachte 


erſt, als ihm der hingeworfene Schlangenring vor die Füße 
rollte. Mechaniſch folgte er den Damen nach einigen Au⸗ 
genblicken, doch — ſie hatten ſchon ihren Wagen erreicht; 
er fand ſie nicht mehr. Gedankenlos ſtierte er in die Nacht'! 


1 


Da plötzlich erinnerte er ſich wieder des bezaubernden Kufſ⸗ 7 


es, er ſtürzte zurück, wollte ſie, die Herrliche, noch einmal 


ehen, noch einmal ihre Hand küſſen und in dem Taumel 


der Seligkeit all' ſein Herzeleid vergeſſen — die Loge war 
leer, die gegenüberliegende gleichfalls. — Auf der Bühne 
war man grade im letzten Akt, wo drei Angemordete in den 
letzten Zügen lagen und ein ergreifendes halbſtündiges Trio 
in ſieben⸗achtel Takt aus Es⸗Moll ſangen — herzlos ſchaute 


der Doctor auf die hinreißende Scene, ihn rührte nicht ihr 


Herzeleid, ebenſowenig wie das höhniſche Lachen des Lieu⸗ 
tenants und des Wirklichen Geheimen Raths, er machte Kehrt 
und ging nach Hauſe, indem er vergeblich verſuchte, ſeine 
Gedanken zu ordnen. 

Bald war er dort; mit einer Ruhe, die nur der Ver⸗ 
zweiflung eigen, zündete er ein Licht an und fand auf ſei⸗ 
nem Tiſche einen Brief. Er öffnete und las: 

Lieber, lieber Karl! 

Komm morgen recht früh zu mir! Ich brauche Deinen 

guten Rath. Bitte, bitte, bitte! \ Ä 
Herzlichen Gruß. Marie. 


„Warum nicht?“ murmelte er kalt, zündete ſich eine Ci⸗ 
garre an, ſetzte ſich auf fein Bett, ſtützte die Ellenbogen auf 
ſein Knie und ſtarrte vor ſich auf die Erde. „Wohrboftgl“ 
brummte er weiter, „da liegt der Knopf noch von vorgeſtern. 
Alſo in zwei Tagen nicht ausgefegt! Das dumme Ding 
grinſt mich ordentlich an! Schauderhaft, ſo allein zu ſein, 
keine Taſſe Thee, nicht die geringſte Erfriſchung! Wäre 
ich nun verheirathet, dann würde es hier nicht kalt fein, ich 
brauchte mir morgen nicht meinen Stiefelknecht zu ſuchen, 
müßte die Weſte nicht unter dem Sopha hervorziehen. Hor⸗ 
tenfia! ſchade um die edle Zeit, die Du mir Dee haft!“ 
Mit dieſem reſignirten Bedauern ſeiner unglücklichen Liebe 
ſtieg er in's Bett. Sein Herz blutete ſich nicht todt, aber 


die Augen fielen ihm zu. Er ſchlief ein und in wirren 


Träumen umgaukelten ihn die beiden Sphinxe; er ſah Au⸗ 

guſt mit der Hortenſia tanzen, die Mama den Lieutenant 

umarmen, fühlte wieder und wieder den einen, himmliſch 

bezaubernden Kuß, aber durch all die Bilder ſchauten die 

Bau, unſchuldigen, vorwurfsvollen Augen von Couſine 
arie. — 

Am folgenden Morgen fühlte ih der Doctor im erſten 
Augenblick ſeines Erwachens wie ein unſchuldiges Kind, dem 
nichts begegnet iſt und das nichts verbrochen hat. Als er 
aber die Augen ganz geöffnet hatte, als er ſich aus dem 
Reiche der Träume in ſeine wirkliche, allen Geſetzen der 
Ordnung hohnſprechende Junggeſellenſtube verſetzt ſah, da 
kamen all' die Erinnerungen zurück und raubten ihm das 
Gefühl des unſchuldigen Erwachens mit wahrhaft entſetz⸗ 
licher Schnelligkeit. Er ſprang auf, kleidete ſich mißmuthig 
an und genoß das Frühſtück in einer wahrhaft erbarmungs⸗ 
würdigen Stimmung. Da fiel ihm wieder der Brief der 
Couſine in die Augen; es war ihm, als wenn ein Sonnen⸗ 
ſtrahl durch den Nebel ſeiner trüben Gedanken brach, als 
wenn friſche Kraft durch ſeine abgeſpannten Glieder ſtrömte. 
Er vollendete ſeinen Anzug mit einer Sorgfalt, die er bis 
dahin nie geübt, und als er vor den längſt vernachläſſigten 
Spiegel trat und mit peinlicher Genauigkeit den Knoten 
ſeines Halstuches ordnete, lächelte er über ſich ſelbſt und 
murmelte: Warum denn eigentlich? 

Endlich war er fertig, die Zeit zum Aufbruch war her⸗ 
angerückt; er machte ſich auf den Weg, den Kopf voller 
Gedanken, wie er wohl ſeiner Couſine den ſo merkwürdigen 
Abend ſchildern ſollte. 

Bald hatte er ſein Ziel, die Wohnung der alten Damen, 
erreicht. Er klingelte. Eine ältliche, äußerſt magere Frau 
öffnete und bat ihn, als er ihr den Grund ſeines Kommens 
mitgetheilt, näher zu träten. Er folgte ihr in ein gut, wenn 
auch alterthümlich möblirtes Zimmer. 

„Sie wünſchen,“ begann die Dame in einem äußerſt ſal⸗ 
bungsvollen Tone, „Fräulein Marie zu ſprechen? Sind 
Sie vielleicht der Herr Vetter des Fräuleins?“ 

„Zu dienen.“ 

„Es freut mich ungemein, Sie kennen zu lernen,“ fuhr 
die Alte fort, indem ſie die Augen emporſchlug, „in Ihrem 
Geſicht liegt etwas ſo Gutes, ſo Chriſtliches — 

„Sie ſind ſehr freundlich, gnädige Frau,“ unterbrach ſie 
der Doktor ziemlich barſch, „aber ich bin Arzt und durch⸗ 
aus kein Theologe. Meine Zeit iſt knapp —“ 8 


690 


Nebſt zwei Beilagen. 


„Ihr Fräulein Couſine, fiel ihm die Dam 
die Stirn runzelte, in's Wort, „wird Ihnen m 
wir zu unſerm größten Bedauern ſte nicht beh 
Sie hat ſich geweigert, an unſeren Betſtunden Theil 
men, und da iſt es uns nicht möglich “ 
„Ich verſtehe, verehrte Frau! Vor Allem ab 
ich doch bitten, endlich meine Couſine ſelbſt ſy 
dürfen! a = 
Geſ 

hi 


A 
x 


Das Erſcheinen Marie's unterbrach das 
drückte ihrem Vetter freundlich die Hand, und die 
ſich mit ſüß⸗ſäuerlich lächelndem Geſicht zurück. 

„Ich kann nicht hierbleiben, Karl!“ BE 

„Das habe ich gehört, Du willſt nicht die N 
Wäre auch jammerſchade um Dein 


„Dag iſt ja nur eine Ausrede,“ erwiderte Marie, A 
ift ein Fräulein hier eingezogen, ein alter Herr hal 
ebracht, und da es an Platz fehlt, wollen ſie mich 
en. Mir iſt es ſehr lieb, denn das Fräulein hat ei 
unweibliches Auftreten und mir ſcheint die Sache 
dächtig!“ dabei machte fie ein fo altkluges Gefiht, daß 
Doktor laut auflachte. 

„Sie geſtatten wohl,“ rief durch die Thür die all 
„daß ich einen Herrn durch das Zimmer führe! 
die Antwort abzuwarten, trat fie ein, gefolgt von, 
Liebhaber aus der Loge gegenüber. 350 

Einen Augenblick ſahen ſich die beiden Herren 

(Schluß folgt.) 


3200. Todes Anzeige. 
Heute Nacht 2 Uhr entſchlief ſanft unſere liebe Mutz 
ger⸗, Groß⸗ und Uhrgroßmutter, die Wiltwe 


Johanne Siebel 


an Alterſchwäche, im 90. Lebensjahre, was ich Freun 
Bekannten ſtatt beſonderer Meldung im Namen d 
benen ergebenſt anzeige. 
H. Hagemann, Bau⸗Un 

Hirſchberg, 14. März 1871. Ü 
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 4 Uhr 


3196. Mit betrübtem Herzen zeigen wir Freunden 
kannten an, daß am 15. März, früh 5 Uhr, der Kauf 


Nobert Weißig 
nach längeren Leiden ſanft entichlafen ft. Um. Mi N 


nahme bitten a , 7 
Die Hinterbliebenen: 
C. F. Weißig, als Bruder, 
Beate Weißig, als Frau, N 
Pauline Nichslewsky geb. Reuther,) 
Auguſte Meuther, ‚au 
Henriette Nenther, 
Verw. Neuther, als 


Schwägerin. 


T Altkatholiſcher Verein: 
Freitag den 17. d., Abends SU 
3208. Gruner'ſche Pranerei. 


11 


1871. 


a Hirſchberg, 15. März 
Bekanntmachung. 5 

Unſerem tapferen Landwehr⸗Bataillon, deſſen Rückkehr in den nächſten 
en bevorſteht, ſoll ein feſtlicher Empfang bereitet werden. Wir richten 


Beſeitigung aller Krankheiten ohne Mediein u. ohne 
Koſten durch die delicate Geſundheitsſpeiſe Revalescière 
du Barry von London, die bei Erwachſenen und Kin⸗ 
dern ihre Koſten 50fach in anderen Mitteln erſpart. 
72,000 Geneſungen an Magen⸗, Nerven⸗„ Unter⸗ 
lelbs⸗, Bruſt⸗ Lungen-, Hals-, Stimm⸗, Athem⸗, Drüͤ⸗ 
fen, Nieren⸗ Ind Blaſenleiden — wovon auf Verlan⸗ 
gen Copien grat's und franco geſendet werden. 
ur Nr. 64,210. Neapel, 17. April 1862. 
Mein Herr! In Folge einer Leberkrankheit war ich 
feit ſieben Jahren in einem furchtbaren Zuſtande von 
Abmagerung und Leiden aller Art. Ich war außer 
Stande, zu leſen oder zu ſchreiben; hatte ein Zittern 
aller Nerven im ganzen Körper, ſchlechte Verdauung, 
fortwährende Schlafloſigkeit und war in einer fteten 
Rervenauftegung, die mich hin⸗ und hertrieb und mir 
keinen Augenblick der Ruhe ließ; dabei im höchſten 
Grade melanchollſch. Viele Aerzte hatten ihre Kunſt 
nah ohne Linderung meiner Leiden. In völliger 
Verzweiflung habe ich Ihre Revalesciere verſucht und 
Kit, nachdem ich drei Monate davon gelebt, fage ich 
ei lieben Golt Dank. Die Revalescière verdient 
5 Bun Lob, fie hat mir die Geſundheit völlig her⸗ 
1 9 1 und mich in den Stand geſetzt, meine geſellige 
zit en wieder einzunehmen. Mit innigſter Dank⸗ 
Arfeit und vollkommener Hochachtung 
; Marguise de Brehan. 
n Blechbüchſen von / Pfund 18 Sgr., 
Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 27 Sgr., 
hie. 20 Sgr. 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr., 
8 Thlr. — Revalescière Choeolatee in 


Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 
Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. 
— Zu beziehen durch Barry du Barry & Comp. 
in Berlin, 178 Friedrichsſtraße; in Breslau bei Schwartz, 
Groß, Scholz, in Waldenburg bei Bock, in Glatz bei 
Stache, in Neurode bei Wichmann, in Patſchkau bei 
Kaul, in Görlitz bei Lange, in Liegnitz bei Schneider, 
in Landeshut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl, in 

irſchber * 

ördlinger, in Greiffenberg bei Neumann, in 
Glogau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und nach 
allen Gegenden gegen Poſtanweiſung. 


3154. Seltene Schönheit 
und Eleganz vereinen auch dieſes Jahr meine prachtvollen 
Frühjahrsanzüge, über 50 neueſte Deſſins, von 10-18 tl, 
Paletsts von 7—15 til. 
Scheimann Schneller’s Kleiderhalle 
in Warmbruun. 


Stadt⸗Theater in Hirſchberg. 


Donnerſtag den 16. März: Zum erflen Male (neu): Zwei 
Pa ei oder; Ein veranügter Tag. Große 
Poſſe mit Geſang in 3 Akten v. H Salingre. Muſilkv. Blal. 

Freitag den 17. März: Auf vielfeitiges Verlangen zum 2. Male: 
Ein Engel Luſtſpiel in 3 Akten v. J. Roſen. Hierauf 
zum 1. Male: Eine verfolgte Unſchuld Original⸗ 
Poſſe mit Geſang in 1 Akt von E. Pohl E. Georgi. 


Herr Theater⸗Director Gsorgy wird freundlichſt 
gebeten, die vorzügliche Poſſe, „der Poſtillon 
von Müncheberg“, zur Aufführung zu bringen. 
3161. Mehrere fleißige Thenterbeiucher, 


bei Paul Spehr und Gustav 


2 


En! literarische a 
„Sümmtliche telegraphiſche Kriegsbotſchaften aus den dent- 
ſchen Gauptguctieren 48701871 Breslau, Korn.“ — 
Unter vorſtehendem Titel iſt ſocben zum Preiſe von 5 Sgr. 
eine vollſtändige Sammlung aller deulſchen „officiellen millkä⸗ 
riſchen Nachrichten“ über den Krieg mit Frankreich, vom Aufruf 
unſeres Kalſers an bis zum Friedenspräliminarverkrag einſchließ⸗ 
lich, erſchtenen. Die Sammlung bildet eine hübſch ausgeſtattete, 
mit einem ſinnvollen Titelbilde von L. Burger geſchmückte 
Broſchüre von neun Bogen großen und ſchönen Druckes in 
Kleinoctav. Die anerkannten hohen Vorzüge der deutſchen 
Kriegsbotſchaſten eignen dieſe Sammlung dem Inhalte, die 
ſorgfältige und ſehr correcte Reproductlon der Form nach zu 
einem würdigen Gedenkbuche dieſer größten oche unſerer 
vaterländiſchen Geſchichte, fo daß wir das kleine Werk als eines 
ver werthvollſten Erinnerungszeichen an dieſe große Zeit auf's 
Wärmſte empfehlen können. 5 


dest 


+ 


5 bereits in 72 Auf: 
lagen verbreitete Buch: „Dr. 
Für Retau's Selbfibewah⸗ 
. rung“ mit 27 eder 
ß chwächle Abbild. Preis | Thaler. Das⸗ 
N elbe hat ſich überaus ſegens⸗ 
reich bewieſen und verdanken ihm nachweislich allein in 
vier Jahren über > 

15000 Perſonen 
Heilung an zerrütteten Geſundheit. Tauſende von Dank: 


n 
en Dankſchrift über a Mareen dieſes Buches bol 


nicke’s Schuihuchhandlung in Leipzig und 
in jeder Buchhandlung, in Btirschherg in Rosen- 
thar’s, zu bekommen. 


2 h. Cg. d. 22. III. hor. 2. F. 
3162. Sr., Maj. d. K. Geb. 
a e 2212, ee Ar 
3116. 22. III. 3. K. K. M. G. T. F. u. T. 


h Männer⸗ Turnverein. 
5 Bene den 17. März? gewöhnlicher geſelliger Abend 
m „Adler.“ 


Krieger ⸗Unterſtützungs = Verein. 
Collecte Wieſter: Selbſt monatl. Bette. 3 ril. 
Collecte Pollack: Monatl. Beltr. Part; Kuhn 2 rtl., Kaufm. 
Heinrich 20 ſgr., Juſtizrath Bayer 3 rtl. 
Collecte Großmann: Schleußerin Selma Scholz im „Adler“ 
Artl. Bis heut 2917 tt. 15 for. 3 pf. Perausgabt 2907 
rtl. 25 far. 6 pf. Beſtand 9 itl. 19 far. 9 pf. Großmann. 
3174. Die General⸗Verſammlung hat in ihrer Sitzung vom 
5. d. Mts. eine Dividende ven 12½ 7 den Mitgliedern des 
Vereins wee welche ſofort bei unſerer Kaſſe erhoben wer⸗ 
den kann. — Die nachſtehend verzeichneten Mitglieder haben 
ſeit Jahren keine Monatsbeiträge gezahlt, auch keine Erklärung 


über ihre tritt au ben. Sie find. 
mäßig von der ferneren Mito liedſchaſt ausgeſ 
Carl Vogt, Bauer in Leppersdorf, 5 
Fer Pachmann, Stellenbeſitzer in Wit Aendarf 
hr. Phil. Jacob, Tiſchler in Kupferberg, 
„Carl Breuer, Großgärtner in Hartau, 
„A. Zurm, früher Gaſtwirth in Zieder, 
A. Rane, früher Buchhalter hier, 
„Carl Rohnig, Schmledemeiſter, 
„Fran Wilhelmine Grallert, 
„J. v. Rudolphi, Major, 
Caroline Richter in Moritzfelde, 
Wilhelm Freiſe, Satiler in 91 n 


— 


SSO SNR 


„L. Deutſchmann, früher Lehrer in Witt 
13. Heinrich Lorenz, 557 in Zi tige 
14. Ambros Breuer, Hä 


Zipsner, Schneider hier, 5 
tenzel, Maurer in Reichhennersdorf 
Kretſchmer, Inwohner bier, 
ch 0 0 „Lehrer 5 lige e 
a mann, Stellenbeſitzer in Kratzbach, 
idel, Bauer in Ober-Blasborf, ; „ 
tönch, Inwohner in Reichen.. 
nel, Schmied in Wittgendorf, 0 
al, Bauer in Pfaffendorf, ER 
hn, Schuhmacher in Nieder⸗Zieder, 
fe, Kalkoerleger in Trautliebersdorf, 
pitz, Häusler in Wernersdorf, 
aywald, Lohnfuhrmann hier, 
„Schmled in Buchwald, : 
dt, Fuhrmann in ODlttersbach, EAN 
nabel, Schmied in Trautliebersdorf, 
190 e Bauer in Zieder, 5 
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phal, Stellmacher hier, 
„Stellenbeſitzer in Lindenau, 
3; Iz, Schloſſer hier, 
„Glasfabrlkant in Kohlau, 
4. Scholz in Rohnau, I 
5 nwächter, Stellenbeſitzerin in Het 
Lubiſch, Förſter in Grüſſau, 

er, Stellenbeſitzer in Berthelsdorf, 
uth, Bauunternehmer hier, 
5 nke, Schuhmacher hier, 
allus, Inſpector in Rohnau, 
Mann, Weber in Ruhbank, 
rlel, Züchner hier, 
ampel, Garnſortirer in Blasdorf, b 
on. Walter, Stellenbeſitzer in Gürtelsdorf, 
47. charneck, Häusler in Wittgendorf, 
48. E. Kadenbach, Anwohner in Thomasdorf, 
49. H. Ender, Bäcker hier, f e 
50, Ad. Tſchlerſich, Kaffetler hier. A 

ufge 00 a 


SN 


. 
D 
S. 
So 


S S E. = 


5 E 


. 


RB 
— 


ZA 
2 


zen 
G SSE 


nete 
Se 
22 2 


46. 


ARD 


Dleſelben, oder Ihre Erben, werden hierdurch aufge 
ihre in unſerer Kaſſe noch ſtehenden Guthabenbeträge ga 
Nücgabe ihrer Mitglievsbücher bes fnätsftens Jabatll 4} 
abzuheben, widrigenfalls darüber andermeit verfügt wer 

Gleichzeitig wird den Inhabern von Sparbücher 
Kaſſe mitgetheilt. daß zu ihren Gunſten bie General 
lung am 5. d. M. dem F 11 der Sparordnung folge 
fung gegeben hat? 5 
$ 4. Bei Capitalsrückzahlungen werden die 3 

bls zum Schluß des Monats berechnet, W 
Rückzahlungstage vorausgeht. 

Landeshut, den 7. März 1871. SE 

Der Vorſchuß⸗ Verein zu Landshut 

5 eingetragene Gen oſſenſchaft ). 17 % 

Kayſer, Vorſizender. A. Vogt, Kalk 


Hürſchberg, den 15. März 1871 
aa Borkand des vaterläu 


iefeberger Gewerbe Werein. 


17. Montag den 20, März .: Verlooſung. Berathung, 
ven na Eillnaei gefelerk werden ſoll, und Vortrag über 
die Eultur und Industrie China's und Japan's und aus der 
Geschichte des deutſchen Buchhandels. 


Spielſchule. 
5 3123. 


Amtliche und Privat ⸗ Anzeigen. i 


3134. Nothwendiger Verkauf. 5 
Die dem Kretſchambeſitzer Carl Friedrich Müller ge⸗ 
drigen Grundſtücke Nr. 30, 34, 25 und 91 zu Schönwaldau 
ollen im Wege der nothwendigen Subhajtation 
am 1. Mai 1871, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtatſonsrichter in unſerem Ges 
tihtögebäude verkauft werden. 
Zu dem Grundstücke No. 30 gehören 0 Hekt. 92 Ar 20 M. 
der Grundſteuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei 
10 1 nach einem Reinertrage von 107% Thlr. 
eranlagt. } Be 
Zu dem Grundſtücke No. 34 gehören 2 Hekt. 96 Ar 30 M. 
der Grundsteuer unterliegende Länderelen und ſſt daſſelbe bei 
1 nach einem Neinerttage von 26385 0% Thlr. 
agt. 

Zu dem Grundſtücke No. 25 gehören 0 Heft. 37 Ar 80 OM, 
der Grundsteuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe nach 
einem Reinertrage von 07/½0 Thlr. und bei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 30 Thlr. veranlagt. 
g Zu dem Grundstücke No, 91 gehören 11 Hekt. 55 Ar 70 M. 
5 N unterliegende Ländereien und fit daſſelbe bei 
e nach einem Reinertrage von 970 Thlr. 

de Auszüge aus der Steuerrolle, die neueſten Hypotheken⸗ 
geg die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen; etwafge 
wei hungen und andere, dle Grundstücke betreffende Nach: 
faden können in unſerem Bureau III. während der Amts⸗ 

5 Sehen 4 

f gen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
18 bene gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
machen haben aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
meldung EX werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
n Ih Der Präkluſton ſpäteſtens im Verfteigerungstermine 
Nas Urtheil über Ertheilung des uſchlages wird 
in unferem Gerit. Or RENT 11 Uhr, 
baftationsrichter vertünde w 1 dem unterzeichneten Sub: 
Schbnau, den 3. März 1871. 
N Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 

er Subhaſtations⸗Richter. Meißner. 


Vogt, Vorſitzender. 


Den 17, April c. 9852 ein ueuer 
Curſus. Link, 
geprüfte Kindergärtnerin. 


zz 


dorf gehörigen 


3131. Bekauutmach un g. 

Der erbſchaftliche Liquivationsprozeß über den Nachlaß des 
am 4. Mal 1870 zu Grunau verſtorbenen Bärtner Ernſt Traugott 
Weinmann iſt beendet. 1 

Hirſchberg, den 7. März 1871. 

Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


3130 Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Kretſchambeſitzer Robert Blümel zu Boberröhrs⸗ 
rundſtücke, als: 5 
1) der Kretſcham Nr. 21 zu Boberröhrsdorf, 
2) das Haus No. 22 daſelbſt, un 

3) die Parzelle No. 339 zu Cunnersdorf, 
ſollen im Wege der nothwendigen Subhajtation 
am 22. Mai 1871, Vormittags 11 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Subhaſtatlons⸗Richter in unſerem Ge⸗ 


richtsgebäude, Termins⸗Zimmer No. I, verkauft werden. 
Es gehören: 2 

a) zu den Grundſtücken Nr. 21 und 22 zu Boberröhrsdorf 
3% Morgen 7 Quadratruthen 80 Quadratfuß der Grund⸗ 
ſteuer unterliegende Länvereſen und find dieſelben bei der 
Grundſteuer nach einem Reinertrage von 55¾% rtl. bei 
der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 15 rtl. 
veranlagt; 

b) zu der Parzelle Nr. 339 Cunnersdorf 53 Ar. und 90 
Quadratmeter der Grundſteuer unterliegende Ländereien 
und find dleſelben bei der Grundſteuer nach einem Rein⸗ 
ertrage von 1% rtl. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 


ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: _ 


ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau la. während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. a 

Alle Diejenigen, welche 1 oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

Das Urtheil über Erthellung des Zuſchlages wird 

am 24. Mai 1871, Vormittags 9 Uhr, € 


in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer I., von dem un⸗ 


terzeichneten Subhaſtatlons⸗Richter verkündet werden. 
üſchberg, den 6. März 1871. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Donnerſtag den 23. März 1871, 
Vormittags von 10 Uhr ab, 


ſollen im Forſte zu Halnwald durch unſere Forſt⸗ Deputation 


öffentlich an den Meiſtbietenden und gegen baare Bezah⸗ 
lung en werden: 
00 bis 300 Stück kiefernes Bauholz, 
30 bis 40 Stück kieferne Klötzer, 
30 Stück kieferne Stangen. 
Sonſtige Verkaufsbedingungen werden am Terminstage vor 
Eröffnung der Verſteigerung öffentlich bekannt gemacht werden. 
Goldberg, den 14 März 1871. 3210. 5 
Der Magiſtrat. Matthaei. 


3181. Be ka nut ma ch % a 
Der am 24. Mai d. J., Vormittags hr, anſtehende 
Termin zur Verſteigerung der den Brückner ſchen Erben 
gehörigen Gärtnerſtelle Nr. 127 Nieder⸗Linda wird aufgehoben. 
Lauban, den 13. März 1871. - 
: Königliches Kreis: Gericht. l. Abtheilung. 
: Der Subhaſtations⸗Richter. 


un 
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5 5 5 ar, 3 
305. Freiwilliger Verkauf. 1 
Das dem verſtordenen Schmiedemeiſter Ae Ro ack ge⸗ 
Naa mar Haus Nr. 338 Greiffenberg, ſoll im Wege der 
eiwilligen Subhaſtatſon - 
=, am 19. April 1871, Vormittags 10 Uhr, 

in ugferem Gerichts⸗Gebäude verkauft werden. 

Zu dem Grundstück gehören keine der Grundſteuer unterlle⸗ 
gende Ländereien. = 
Diaſſelbe ift bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe 
von 32 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle und der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein können in unſerem Bureau während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. Ä 5 

reiffenberg, den 13. Dezember 1870. 
! Königliche Kreisßerichts:Rommiffion. 


Auktion. 
3178 Dom. Oberfalkenhain verauktionirt 


Donnerſtag, den 23. März: 
100 Schock hart Reiſigi 
Freitag, den 24. März: 

50 Schock hart Reiſig, 
50 Stück Schirrhölzer, Birke, Buche, Aspe, 
50 Stück erlene Klötzer. 


Se Holz = Verkauf. 
Donnerſtag den 23. März 1871, 
von Vormittags 9 Uhr ab, 
ſokllen im Kolbnitzer Dominialforſte, Diſtrſtt Breitenberg, nach⸗ 
ſtehende Hölzer, als: 
500 Stück harte Klötzer, 


„ „ Stangen, 
30 Klaftern, Scheite, 
3 Stöcke 


100 Schod „ Reifig, 
melftbietend gegen ſofortige baare Beſahlung an Ort und Stelle 
verkauft werden. Die Butsverwaltung. Scholz. 


e Holz- Verkauf. 


Donnerſtag, den 23. März er., Vormittags von 
9 Uhr ab, ſollen in der herrſchaftlichen Brauerei zu Adelsbach 
vom diesjährigen Niederwald⸗Einſchlag im Schlage Nr. 17 des 
ſogenannnten Zeiswald: 

ca. 42 Stück Birken⸗Oberſtänder, 
5 2 800 = Birkenftangen 
öffentlich meiſtbietend gegen fofortige Bezahlung verkauft werden. 
Adelsbach, den 13. März 1871. 
Die Forſt verwaltung. Wunder. 


Holz⸗Auktions⸗ Bekanntmachung. 


Es ſollen im Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forſtrevier Mo⸗ 
chau (Forſtort Pombſener Seite) am Donnerſtag den 23. März 
d. J, von früh 10 Uhr ab, nachſtehende Nutzhölzer öffentlich 
heitando verkauft werden: 

350 Stück Bauſtämme und 

Das Holz ſteht in der At ber Sch Jauer'ſchen Chaufl 
N Das Holz ſteht in der Nähe der nau⸗Jauer'ſchen Chauſſee. 
5 Mochau, im März In. a E \ 
Das Grofßberzogl. Se e Oberiuſpektorat. 

& E e neck. 


Donnerftag daten ee th 


2 ons 
der Langſtraße, ein Reit von circa 50 Rollen Schwed 
tabak, ſowie verſchiedene Haus: und Wirthſchafts⸗ Ge 
verſchiedene alte, noch gut erhaltene Möbels, e 
verſchiedene eingerahmte Spiegel in Barock 
rahmen meiſtbiekend gegen baare Zahlung verſte 
F. Hartwig, vereidigter Aultiong-Ri 


35 Bekanntmachung! 


5 Einem a e jene cen daß ich 
mzug gefonnen bin, meine ſämmtlichen ery 
alles andere Mobiliar, beſtehend aus: 73 m 
elner Drehbank, einer Hobelbank, einem Am 
Schlelfzeug, einem Appartement, einem Ho 
f einem eiſernen Ofen und allem anderen Tiſchler 
erner: 1 „ 
mehrere nach ganz neuer Art gebaute Blaſeb 
kleine Wagen und endlich alle Nutzhölzer 
verkaufen werde. Der auktionswelſe Verkauf hat Mitt | 
den 15. d. Mis, begonnen. All 
Löwenberg i. Schl. Frühauf gen,, Zifhlm 
3058. Di 12 ch . Ft ie 97 un 
. Die gut eingerichtete Fleiſcherei auf dem Neumatl 
im Schwantner'ſchen Haufe fu Warmbrunn, ift mit alle 
Zubehör zum 1. April c. zu verpachten. Das Nähere Ik 
Gerichtsſchreiber Hellge in Warmbrum 


ee ſind gegen Baarzahlung able 
SD Bekanntmachung. 
Den Herrn Pächtern des v. Kram 
Gutes zu Ober⸗Schmiedeberg mache ich 
bekannt, daß ich ermächtigt bin, die von 
bisher innegehabten Pachten mit Ausnah 
Scheibe u. vorbehaltlich eines Verkaufs des 
wieder auf 3 Jahre zu prolongiren; und 
Alle, die dieſe Prolongation wünſchen, ſich m 
Pachtgeldern bis zum 2. April bei mir einffd 
Nachträglich wird noch bemerkt, daß die hat 
von dem Förſter Stephan benutzten Ake 
zellen und Gärten anderweitig an den Mei 
tenden vergeben werden ſollen, wozu am 19. Mit 
Nachmittags 4 Uhr, an Ort und Stelle ein dl 
tungs⸗Termin ſtattfinden ſoll. 1 
Schmiedeberg, im März 1871. 
F. Mattis, per G. v. Kramſt 


Anzeigen vermiſchten Inhalte 
Getragene Kleider winkt in allen Farb 


und nach, 
gedruckt in der Färberei bei 3128. Fate. 
3150. Dem Frärkein Senriette Maiwald in dun 
ihrem 19 jährigen Wiegenfeſie ein 9999 mal donnerndere 
hoch, daß der Moltenberg wackelt und die Hartauel en 


sanpelt Ein Freund. 


— — 


65 = 


85 8 i 
. Preussische 

Boden - Credit - Actien - Bank. 
5% Preuss. Hypothekenbriefe, 
- erste pupillar isch Sichere Hypothek. 
» 10°, Amortisationsentschädigung. 


Die Stücke von 25. 50. 100. 200. 500. 1000 Thlr. 
werden eingelöst mit 27½. 55. 110. 220. 550. 1100 Thlr. 

Die Beleihungsgrenze der den Hypothekenbticfen zu Grunde 
gelegten Realitäten ist nach den Bestimmungen der Gesetze 
vom 21. Mai 1861 durch die Preussische Staats-Regierung 


L d Shut 2 and 8 t festgesetzt, 

an € . E At. Die Hypothekenbriefe verbinden alle Vorzüge einer pupil- 

; ür Zahnleidende lärisch sicheren Hypothek mit denen eines börsengängigen 
ö „ Papieres, haben sich selbst während des ganzen Krieges auf 

Montag den 20. d. M. bin ich wieder in Landeshut, Hotel dem Paricourse erhalten, und eignen sich daher vorzugsweise 

um n Raben“, anweſend. Zum ſchmerzloſen Eine zu einer soliden Capitalsanlage. 


ſchwarze 
eben fünftlicher zähne, Plombiren und Behandlung aller Zahn Diese Hypothekenbriefe sind durch jedes solide 
trantheiten empfiehlt ſich i Bankhaus in Deutschland zu beziehen, 


[3170 
Nobert Krauſe, prakt. Zahnkünſtler aus Malbenburg. in Hirschberg bei Herrn A. Günther, 
Bin! * ” f in Görlitz bei Herren Hegemeister & Co., 
Klinik für Frauen 2 Krankheiten. in Neustadt 0. S. bei Herrn Ph. Deutsch. 
; Sprechſtunde 9 Uhr Morgens. Berlin, im März 1871. 
Breslau. Dr. Martini, Prenssische Boden-Credit-Actlen-Bank. 
i Neue Graupenſtr. 9 (Löwenapothele). . 


— 


3 BEE ET 


a 2 Zum Ein⸗ und Verkauf von Staatspapieren, 3 
5 Pfand⸗ und Rentenbriefen, Prämien- Anleihen, 
Eiſenbahn⸗, Bank⸗ und Induſtrie⸗Actien, Realiſirung der 
am 1. April fälligen Coupons, fowie derartig gelooſter 
Effecten, ebenſo zur Beſorgung neuer Coupons und Discon⸗ 
ktirung von Wechſeln gegen Unterpfand coursfähiger Effecten, 
halte ich mich wie bisher beſtens empfohlen. 


7 2 
BERN 


owie Schilder in allen Schriftarten geſchrieben werden. 
ſchdorf. Traugott Weiß. 


gen beim 3038, 


5 Am Wahltage. 

Bauer: Nu Meeſter Schmied, warum hoaſt denn Du da 

Woahlzedel ni abgegahn? ae 

Schmied: Ja — ſihſte — well ich ei de Toaſche grief u a 
Zedel ſuchcha wullde, goab mer der Moan — Du werſchts 

errotha, wan ſch meene — an ahndarn aus d'r Süppa⸗ 
ſchüßel;*) nu — u dan hoa ich wieder nei geläht. A 

ſu woarſch. . 

Soll wohl bedeuten: Wahlurne. Anm. d. Redakt. 


2791. ı 

Ein Compagnon 

mit einem disponiblen Vermögen von 5—6000 Thlr. wird zur 
Errichtung eines Deſtillations⸗Geſchäfts von einem prak⸗ 
liſchen, ſollden, jungen Kaufmann geſucht. Gefällige Offerten 
beliebe man in der Expedition des Boten unter Chiffre I. 
T. 10 niederzulegen. 


Geschlechts-, nartlelten, Scnnacherustande 


Schwächezustände 
Epilepsie, Bettnässen) heilt nach reicher Erfahrung schnell) 
auch brieflich, der Specialarzt Dr. Cronfeld, Berlin 
Leipzigerstr, 109, 2435 . 


er Bertaufs = Anzeigen, 

3187. Ein auf der lebhafteſten Straße belegenes Haus, in 

welchem ſeilt 14 Jahren ein Victualienhandel betrieben wird, 

4 Stuben, Kammern, Keller, Küche enthält, mit Stallung, und 

einem neugebauten Häusler'ſchen Cementdach verſehen iſt, iſt 
baldigſt zu verkaufen. Preis 1800 Thlr. Anzahlung nach 
Uebeteinkunft. H. Fiſcher, Riemermeiſter. 


ds Reſtaurations⸗Verkauf. 


Eine comforfabe, ſchwunghaſt betriebene Reſtauration mit 
Lanzöſiſchem Billard, in dem belebteſten Stabttheile von Görlſtz, 
t wegen Veränderung bald zu verkaufen und kann den 1. 
April 1871 übernommen werden. 2 f 
Geehrte Käufer bitte ich, ihre Adreſſe S. S. No. 100, 
poste restante Görlitz niederzulegen. 


NI 4 f dten N. Schl., 

Die Handelsgärtnerei 1 bernd Mor 
beſtem Gartenland, halbmaſſiven, faſt neuen Gebäuden, iſt 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere daſelbſt zu erfra⸗ 
Bötktchermeiſter Kloſe. 


3193. Zu verk. 1 freundliches Haus mit Garten. Sichere 
Hypothek wird dagegen angenommen. Näheres dkl. Burgſtr. 20, 


3177. Meine Freiſtelle hier, mit 12 Morgen Areal, un: 
mittelbar am Gebäude gelegen, letzteres maſſiv, neugebaut, 
ohnweit der Schule und Kirche, iſt veränderungshalber bald 
zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer S. Höppner 

_ zu Mittel⸗Leipe. 


3149, Mein zu Nievder-Hußborf gelegenes Haus mit 3 Stuben, 
im beiten Bauzuftande und vorzüglichem Obſt⸗ und Graſegarten, 
bin ich Willens aus freier Hand bei wenig Anzahlung baldigſt 


zu verkaufen. 
Näheres beim Eigenthümer Wilhelm Nixdorf. 


3148. Verßäliniſſe halber iſt die sub Nr. 104 zu Ttefhart⸗ 

mannsdorf belegene ag 
Waſſermühle mit Mehl: und Spitzgang 

zu verkaufen. Dieſelbe iſt in gutem Bauzuſtande, wie auch in 

guter Mahl: und Geſchaftslage, in der Mitte des Dorfes ge: 

legen, Kaufluſtige wollen ſich dieſerhalb an den Beſitzer wenden. 


ee 


re 
u verkaufen 
it ein Ruſtikalgut; das Gehöft neu, Aregl: 
Größe, davon ca. Morgen größtentheils bewäſſern 
Wieſen, das andere, mit Ausnahme von ca. 2 M 
zung, Acker. Lebendes Inventar: 8 Pferde, 60 S 
vieh, 8 Schweine; todtes complet, Incl, der Maſchinen 
Wagen. Preis: 52,000 Thlr., Anzahlung: ca 20,000 

Das Nähere it zu erfahren bei Herrn Ernſt Bohn 
in Prittwitzdorf bei Merzdorf, Kr. Bolkenhain. 


3119. In Krummhübel ift eine durch Sommergäſte f 
rentirende Beſitzung mit 7 Stuben, ca. 11 Morgen 
und Wieſe baldigſt zu verkaufen. Näheres im Gaſihah 

„Rieſengebirge“ daſelbſt. 


1871. 
Vogt, Gärtner zur goldenen $ 


RER e 

8 74. 2 17 J 
Haus ⸗ Apotheke! 
5 Unentbehrlich für jeden Haushalt. 
Enthält bewährte Mittel gegen Magenkrampf, Zahn 
55 an Lelbweh, Rheumalksmus ꝛc, nebſt Gebrauch“ 
anweiſungen in elegantem Carton, verſendet gegen i 
ſendung von I rtl. incl. Verpackung die Ja. 


Apotheke zu Langenöls. 


3183 er 
Für einen Seiler 
bietet ſich eine voriheilhafte Gelegenheit zum Kauf eln 
Hausgrund ſtückes mit gut eingerichteter und je e 
50 Jahren mit beſtem Erfolge betriebener Sellerel, nehſt h 

dabei belegener, ſehr langer Spinnbahn. Das Haus 
ſtöckg, in ſehr gutem Bauzuſtande, mit ſehr günfiige 
das zur Seilerei erforderliche Inventar iſt complet und W 
guter Beſchaffenheit, die Kundſchaft ist gut und ſehr ausgehe 

Krankheit des Beſitzers macht den Verkauf, jedoch oh 
mittelung, wünſchenswerth und find die Bebingungen uh 
fragen unter Chiffre E. Nu. franco poste restante Bun 


3145. Meine Schmiede, maſſiv gebant, mit 2 Schl. IM 
iſt veränderungshalber billig zu verkaufen. 1 

Näheres beim Eigenthümer E. Thäsler N 
in Langwaſſer bei Kloſter Lisbenthal 
3176. Meine zu Petersgrand, Kreis Jauer, gelegene au 
gärtnerſtelle mit Acker und Wieſe nebſt schönem Obs 
beabſichtige ich veränderungshalber aus freier Hand zu n 


kaufen. Das Nähere beim e Berges . 1. 


2897. Die Ackerſtelle Nr. 130 zu Grunau mit 23 Sch 
Acker und Wieſe Ift zu verkaufen. 9 
Näheres beim Eigenthil 


3168. Eine faſt ganz neue eiſerne Waſſerpampe Il 
baldigen Verkauf. Auskunft giebt EAN 
der Buchbinder Vogel zu Hohenfriebe 


3153. Ein großer Kleiderſchrank, Tiſch ue. f 
kaufen: ann im Haufe des Kaufmann 0 
eine Treppe. 


ind halbgedeckt eingerichtet, im beſten Zustande, It billg 
= Aue ahnden Schildauer Thor) Nr. 87, eine 


ege hoch. 5 
ſinentbehrlich für jede Landwirthſchaft. 


Schürer 's Butter - Pulver. 

19 — uů— —„—- — 5 
1 t das beite Mittel zur Erleichterung des Bulterns, 
geen einst 115 wohlſchmeckenden Butter, ſowie zur 
Bermehrung der Ausbeute. 
5 ten mit Gebrauchsanweiſung a 5 Sgr. 
ae Kgl. ptiv. Apotheke in Schmiedeberg 
 Eirca 40 Kaſten trockene Schindeln, ſowie 50,000 
hen zum Verkauf beim 

Holzhändler R. Thielſch in Grunau. 


f Pflanzen⸗Verkauf. 
Das Dominium Berkhelsdorf bel Alt⸗Kemnitz verkauft 
one kräftige 
ne circa 1000 Schock, a Schock 2% ſgr., 
„ 300 4a RR, ſgr., 
: 3400 : a = 2for 
Die Fort Verwaltung: 
7, Einige gut erhaltene Fenſter und Thüren, ſowie 
n klei ſſerner Etagenofen ſind billig abzulaſſen bei 
1 — 15 8 Rn Bahnhofſtraße 42. 


Neue Patent-Läden 
Wilhelm Tillmanns, Remſcheid. 


2217. 16 Centner ſchönes Wieſeuhen find zu verkaufen in 
k. 27 in Eannersdorf. 


3160. Ein Kinderwagen und zwei Gebett Betten ſind 
Öilig zu verkaufen Tuchlaube 6. 


Zu Damenjaquetts 
Lanz feine, helle Stoffe, 

do. do. breite, echte Sammete 
empfiehlt auffallend billig 3214. 


Louis Wygodzinski. 
Zum baldigen Verkauf! 


Ein halbes Schock Linden mehrere Schock Ahorn und 
hace ſämmilich ftarke und ſchön gewachſene Bäume, auf 
Eu gen 80 Schock ſehr gut gefüllte Landneiken, 
doch 0 jährige Olttissus Labornus (Goldregen) und 
a ne . ein ziemlicher 
| e 

bald und prelswürdig 5 1 0 ft ee wird wegen Umzug 


Kunſtgärtner W. Inürdler, Schützenſtr. Nr. 7. 


Zu verkaufen: 


bör und 
ard: Greſſſenbergerſtraß 


ein vollſtändig gut erhaltenes 
e Nr. 6 bei en 8 
Guſtav Bode. 


Ei. 
dale ueber (htehende Scheiben - Büchfe mt 


2 


n Vorjährige feine 

Sommer Buckskins, 
ſonſtiger Preis 2 ½ und 2 rtl. pr. Elle, 
jetzt 25 ſgr. und 1 rtl. pr. Berl. Elle, 


empfiehlt Louis Wygodzinski. 


is Illuminations⸗Ballons 
empfehlen in Auswahl billigſt 8 


Wwe. Pollack & Sohn. 


Beſte Stückkohle 


b 13172] F. A. Reimann. 


2821. Veränderungshalber beabſichtige ich circa ein Schock 
Weiußöcke, der beiten und edelſten Sorten, hundert Schock 
Anuauas⸗Erdbeerpflauzen, hundert Ellen jungen Buche: 
baum, eine Partie Topfgewächſe, verſchiedene andere 


Landgewächſe und Gevrginen, Kuollen, der ſchönſten 


und beſten Sorten, zu verkaufen. Näheres bei 
Löwenberg. 


3201. 


Julius Tischer, vorm Burgthor. 


Schweizer Cigarren, 
Grandson, Schusselle und Hoffmann ꝛc., 
gert, beſonders billig, empfiehlt 5 


F. M. Zimansky. 
3 Sandſtein⸗Futterkrippen, 


a 6 Fuß lang, ſind billig zu verkaufen. Näheres beim Schieß⸗ 
hauspächter Herrn Anders in Hirſchberg. 3209. 


3220. Verſetzungshalber iſt ein Offizier: Pferd, Fuchsſlute, 


6 Jahr alt, geritten und gefahren, 4“ groß, auf dem Dom, 
Kleppelsdorf zu verkaufen. j 


Eine wenig gebrauchte große 


Nähmaſchine, 4 
die ſich b⸗ſonders gut zur Schneiderei eignet, iſt billig gegen 
baare Bezahlung zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. d. sten,“ 


Himbeer - Sträucher. 


120 Stück ſtarke, veredelte Himbeerſträucher find wieder 
im Ganzen oder einzeln billig und Ein . abzulaſſen 
in Nr. 76 in Grunau. 


a Zur Frühſjahrspflanzung 


werden empfohlen: Obſtbäume, in ſtarker Qualität, hochſt. 
und Zwergformen, Allee, Park: und Trauerbäume, Zier⸗ 


getölze zu Gruppen, Nofen, hochſt. und Wurzeloeredlung. 


Zugleich empfehle mein Samenlager in Felde, Gemüfe: 
und Blumenſämereien, in echter, teimfäht 
gütigen Beachtung. 
Cataloge werden auf Verlangen franco verfandt, 
Jauer, im März 1871. 
Baumſchulenbeſitzung und Handelsgärtnerel von W. Brix 
Gartenſtr. Nr. 4. 


gela⸗ 


— 


ger Waare, einer 


ſchönen ztockfiſch, d 
Bewerte, 2 en 
ächt Nordhäuſer Korn 
empfiehlt beſtens 3120 Nobert Friebe. 


3146. 20 Stück junge, veredelte Kirſchbäume, beſte Sorten, 
ſtehen zum Verkauf in Nr. 104 34 Nieder⸗Berblsdorf. 


2118 100 Stück Tonnen zum Verkauf bei 
5 Illgner in € . 


60 Centner — 


15 Gartenhen und eine Quantität Rlechen ſſt N 8 49 
n Boberſtein zu verkaufen. 3144. 


1 Gerichte Brückenwaagen, 

von 1 bis 10 Ctr. Tragkraft, empfingen 

wieder und empfehlen zu herabzeſetzten Preiſen 
Wwe. Pollack & Sohn. 


In meinem Ausverkaufs⸗Local be⸗ 
finden ſich wiederum 


über 400 Stück gute Klelderſtoffe, die 4% 5 i 
und 6 Sgr. gekoſtet haben, für _ . 
dere n Luͤſtte i à 3 Sgr. 
Mehrere Tauſend Ellen breite (richtige . 8 


Züchenleinen Sgr. 
140 Stück weiße Gardinen vom Stück 5 3 Sgr. 
Hemdenleinen in Stücken und Reſtern a 3 Sgr. 
Küchenhandtücher a Stück Sgr 


3 0 

ne Aufträge werden gegen Poſtvorſchuß prompt x 
eff:c 

Den fo zahlreich eingehenden Aufträgen auf Muſter⸗ 


Abſchnitte von Kleiderſtoffen kann nicht genügt wer: W 


den, da bei dem lebhaften Verkehr oft Gewünſchtes in⸗ 
zwischen verkauft iſt. 
Angabe der Farben und bin ich gern bereit, Nichteon⸗ 
n. umzutauſchen oder den vollen Betrag zurück-“ 


gan F. V. Grünfeld. 


Landeshut. d 
5 8000 Cbfß. tothbuchen möbel | 0 0 e 
200 Sen, rothbuchen Scheitholz, ! FT" 
100 Schock do. Gebundholz, 
0 do. trockene Felgen 
ſtehen in meinem Holzſchlage zu Rudelſtadt per en 


Schleſ. Geebirgsbahn) durch den Aufſeher Berger daſelbſt 
5 Verkauf. Be Nüffer, Zimmermſtr. in Bolkenhaln. g 


Ich erſuche daher die Beſteller um 


Wegen 


| Gertartsau Fs 


Frühjahrs 
und Sommer 
Anzüge, = 


von vorzügl. neueſten Su 
| von 10 Thlr. an, 


Frühjahrs. 
und Sommer; 
Ueberzieher, 


von 7 Thlr. an, empfiehlt 
Louis Wygodzinskt, 


3078. Ein leichter, "halbgebedter. Wagen 321 ei 1 
Verkauf Schützenſtraße 11. N 


60 Kaſten trockene Sonde 


Kar Fuß zum Verkauf beim 1 
l Bäcker Töppe In Simebehei 


im. Runkelrüben⸗Samen, 


ſowie alle übrigen Gemüſe⸗ und Blumen⸗ Sämereien, 190 
vorzüglicher Güte und großer Auswahl, empfiehlt auc = 


Jahr wiederum 
Strangfeld, 
Kunſt⸗ und Hardelshacher in Egelsdorf bel Filedebel 
Nn. An den Wochenmärkten in Friedeberg und © 
werde ich mit meinem Samen⸗Lager anw 10 


el Belag zu Nr. 32 des Boten a. d. gRiefengebirge. 16. 6. Mi 1871. 
— 3 sinne) 


5 Sonnenſchirme, von der einfachſten bis zur eleganteſten 
uöftattung empfiehlt 

die Galanterie⸗ und Kurzwaaren⸗ Handlung von H. Bruck 
| in Hirſchberg in Schlefien. 


Carl Henning, Hirſchberg, 


een ſein mit allen Neuheiten der jetzigen Saiſon verſehenes 


Modewaaren Lager 
ba größter Auswahl und billigften Preiſen. 
Curl Henning, Hirſchberg, Bahnhofſtr. 


Eine wenig gebrauchte, ſehr gute 


Nähmaſchine, Doppelkettenſtich⸗Grover⸗Baker⸗ Syſtem, 

ür Schneider⸗ und Zierſtich⸗Arbeit vorzüglich, iſt mir für a: FR zum Verkauf übergeben 
vorden. Theodor Lüer, 
Hirſchberg, Bahnhofſtraße Nr. 69. Wäſche⸗Fabrik. 


E Confirmanden: 2 
für Mädchen | für Knaben 


warze Taffte, ſeid. Ripſe, Won! de sole, Double: fertige ſchwarze Anzüge ön und dauerhaft gear⸗ 
fire, feine Alpacca's, wollene Ripſe, Paramatta's, beitet. Hüte, ble and Gravuren ꝛc. In gebzter 
ybet's, Cache mir's in ſchwarz weiß, braun und Auswahl 

en neuen ſchönen Farben, bie Elle von 5 bis 20 und 


25 Sgr 
eff Auswahl von Jaqucttes und eee a 
e 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 
chinsky's Geſundheits⸗ und Univerfal - Seifen 


ken bei beagle, :gichtiſchen Leiden, Lähmungen, Wunden, Geſchwüren, Salzflußt, Entzündungen, 
liel v An. naſſen und trockenen Flechten als alla in vielen tauſend Fällen bewährt, 3 Serbe und 
ai, gehen und Aerzten vorliegen; Brochure rain an Au zu beziehen in Hirſchberg bel Dani Spehr⸗ Bol 

N 2 Pleretſchke. teiburgı A. Süſſen bach. 2 D. Arlt. Stelffenbergs E. Neumann. Jager 
audeshut : E. Rudolph. ahn: J. Helbig. Saban 6. Nordhauſen. Liegnitz? G. Dumlich. Eb wenberg : 


e Strempel. S 
aldenburg 1 Jide 3 A. Mikeska. Schönen s A. Weil. Schweibnitz ; G. Opfg. 5 C. G. Opitz. 


Stepp⸗, Schlaf⸗, Bett⸗ und Neiſedecken, Reiſe⸗Plaids 
fehlt bei größter Auswahl und billigſten Preiſen 5 


0e Carli Henning, Hirſchberg, Bahnhofftr. 


i 9077. 


98. 


zu ſehr billigen Preiſen, 


6 bis 20 rtl., mist 


Scheimann Schmeller's Acer 
in Warmbrunn. 


Die ſoeben direkt aus Leipzig eingetroffenen wollenen und halbwollenen Ach 
für die Saiſon, in den neueſten und feinſten Farben und Muſtern, mit ſeidenen Gallonz 
und Franzen, empfehle ich hierdurch einer geneigten Beachtung mit dem ergebenen Bene 
ken, daß auch ein großer Theil AR Waare, à 3 Sgr. die berliner Elle, ſich dane 


befindet. 


1 — Landeshut. 


3129. 


8 Vom 15. d. M. ab: 


Ausverkauf 


buntwollener Kleiderſtoffe! 


Wegen Aufgabe dieſes Artikels verkaufe ich die 
Stoffe zu den billigſten Preiſen. 
Mohrenecke. Bertha Neander. 


Veteranen⸗Lotterie⸗Looſe zum Beſten 


der Landesſtiftung Nationaldank 
ſind nur noch kurze Zeit bei mir zu haben. Ein jedes Loos 
1 nach eingetroffener Nachricht wird die Ziehung am 
Mai ſtattfind en. 
1. Hie Verſendung der Looſe nach außerhalb geſchieht gegen 
zuvorige 9990 1 des Betrages. Preis 1 rtl. pro Loos. 


David Caſſel. 
5 Valchenborguers ba 


gute Eßkartoffeln verkauft 
das Dominium Schwarzbach bei Hirſchberg. 


5122. Die Kalkbrennerei 


f zu — a offerirt täglich 1 gebrannten Kalk, 
Scheffel Stück (Bau-) Kalk 7 Sor. 


alk⸗Aſche 
Für ka hl 6 beim Maurermeifte 
Fubrlöhne in n Uidtgſt berechnet. 


E Weinhold. 


Stoff gefertigter Frühjahrs Anzug, etwas ganz Neues, für 115 rtl., Fr 
e eee nach neueſtem Schnitt, von en und gutem Stoff gearbeltet 


Tiefſchwarze Gallus⸗ DE 7 


* 


Achtungsvoll 


E. A. Hönig. 


3140. Rohe und gebrannte Caffee s je 
empfiehlt G. Nördlinger, 


Große Fahnen, Fahnenſtoff 
Fahnen für die Schuljugend, 
in A e billigſt 

Wwe. Pollack 4 So 
EINER 


Feinſte Filzhüte, 


neueſter Facon, pro Stück 1 rl. 15 fat, 
empfiehlt Louis Wygodzinski. 


Geräucherte Fettheringe, FON 
ſchott. Heringe, marinirt, a 9 pl 


täglich friſch, kann als vorzüglich empfehlen 
G. Wiedermann 's Nachfolger. Nichard Ke 


amt in Föͤſſern wie 1 büc 


Granger Heringe, 
fehott. Heringe, à 6 und 9 pi. ) 


Kauf ⸗Geſuch. 


Zickekfekle⸗ 


uft 1 au ee Preiſen 
Wlildpretthändler Berndt, wohnh. bei der 
Auch ſſt daſelbſt noch reines Dachsfett zu 


bei Robert 


> > Zickelfelle 
owie alle Sorten Leder und Wildfelle kauft ſtets zu den 
söften Bein A. Streit in Hirſchberg, 


in der Nähe der evang. Kirche. 


Zickelfelle ,. 
ſowie alle Sorten rohe Leder 
und Wildfelle kauft zu zeit⸗ 
gemäßen Preiſen ſtets sss. 
- » Gaspar Hirschstein, 
dunkle Burgſtraße Nr. 16. 
00 Sack gefunden Hafer, 
in verſchiedenen Poſten, kauft 
der Kalkofenpächter Schreiber 
0. in Berbisdorf. 
3 


\ 5 H. Ucko, Friedeberg a. Q., 
— .. — Görlitzer Straße, im Dittrich'ſchen Haufe, 


een An vermiethen. 

3099. Eine möblirte Stube bei C. Cuers. 
‚2439, Ein Leden am Markt, Nr. 194 zu Lowe nderg, worin 
Jetzt Wollwaarenhandel, früher Deſtillatſon, mit gutem Erfolge 
belrteben worden, und welcher ſich zu jedem Geſchäft eignet, 
te mit Stuben, Küche, Keller und ſonſtigem Zubehör vom 
1. April d J. an zu vermielhen und zu beziehen. 

Das Nähere beim Eigenthümer M. Günther. 


‚3195. 1 Etude lauch möblirt) wird verm. dll. Burgg. 20. 
l ‚Eine bereihaftlihe Wohnung mit Gartenbenugung It 
zu bermiethen, auch kann, wenn gewünſcht wird, Pferdeſtall 
und/Wogenzemife dazu gegeben werden. Eageling. 

Mein Haus, Auch Nr. 4, enthaltend 5 Zimmer, 


Se 2 Keller und Garten, iſt an 
den le im Ganzen 12 bermieiben und Johanni zu be⸗ 
2194. I Stude i 


ff. Finger. 
N ne artenüderlaſſung beziebb. Hellerg. 8, 
3147, Eine Trude vornheraus de, tt 
: ö „ parterre, iſt für 20 Thlr. 
jährlich an einen Herrn oder einzelne Frau zu N : 
205 3 Boberberg Nr. 38. 
>63. Im Garten Nr. 20, in Mitte Heriſchdorf 

1 r. 20, \ 8, iſt ein 
und Onrerkenumnetier Odeeiage), Bari Aussicht 
0 - D aus einem 
aner oder zwei Nebenſtuben, heller Rüde ig 


955 Verkaufs⸗Lokale No. 2 und a 
We 15 5 Promenade ſind zu 5 e 
5 Warmbrunn. agen bei 


eee ee, A. Berpmanm. 
1 Perſonen finden Unterkommen. 


Ein Burſ 
0 in 5 De 17 | der fahren kann, wird 


5 . d. und Hausgewölbe, zum 1. April billig zu vermiethen. 
. * 2 


finden bei höchſtem Lohn dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei H. Friedenſohn, 
3028. Bahnhofſtraße. 


3192. Tüchtige Bantifchler erhalten Beihäftigung: 
Schützenſtraße Nr. 4. Julius Rüger. 


5”. Ein Bilbhauer-®ehülfe — 


findet dauernde Arbeit bei V. Tſchorn in Grunau. 


Einen brauchbaren Riemer⸗ oder Sattler⸗ 
gehülfen ſucht 


3142. Ein tüchliger Uhrmacher⸗Gehilfe, mit Werkzeug ver⸗ 
ſehen, findet ſofort ein Unterkommen. Näheres beim 
Beuthen a. O. Uhrmacher A. Fleiſchel. 


Der Einen Gärtner, 


der mit Gemüſe Obſt und Glashaus Beſcheid weiß und ſelbſt 
mit thätig iſt, ſucht ein Dominſum zum 2. April. Attefte 
erbittet man in's Comptoir der Mrister'ſchen Porzellan: 
Fabrik, Waldenburg in Schleſien. - N 
3131. Bekanntmachung. 

Auf dem unterzeichneten Etabliſſement werden 


für die jetzt in Betrieb tretende mechaniſche We⸗ 


berei Arbeiter beiderlei Geſchlechtes geſucht und 


Meldungen während der Comptoirſtunden in den 

Wochentagen entgegengenommen. i 
Erdmannsdorf, den 13. März 1871. 
Flachsgarn⸗Maſchinen⸗Spinnerei. 

3018. Ein Seilergeſille, ſowie ein Lehrling können ſich 


bei mir melden. EIER 
Wigandsthal. E. Feuſtel, Scilermeiſter. 


3026. Knaben, rechtlicher Eltern, von 15—17 Jahren, finden 

dauernde Beſchäftigung bei 
Warmbtunn. 

3206. Ein ſittliches Mädchen, im Nähen geübt, welches 

alle Damen ⸗Putz⸗Arbeiten erlernen will, kann ſich melden 

Ring No. 9 bei L. David. 


12 55 Commis Geſuch. 


Schneidergehülfen 


J. Hilbig in Liebenthal. 


Junker & Schölens. 9 


Für ein lebhaftes Spezerel⸗, Kurzwaaren⸗ und Mehl⸗Geſchäſt 92 


wird per 1. April c. ein tüchtiger, mit guten Zeugniſſen 
verſehener junger Mann geludht, Nähere Adreſſe unter Chiffre 
A. B. nimmt die Expedition d. Bl. zur Weiterbeförderung an. 
3143. Ein junger Commis, Materlaliſt, findet pr. 1. April 
Stellung. Gute Handſchrift erwünſcht. ' 
Offerten nimmt entgegen die General: Ngentur der Annon⸗ 
cen⸗Expedition von Rudolf Moſſe in Görlitz. 


727272 ⁵⁵ꝛ— . Ren 

Ein tüchtiger Buchbindergehülfe 

findet dauernd gute Beſchäftigung bei 8 
Hirſchberg. Ferdinand Landsberger, 


188. Einen Schneidergefrllen ſucht 5, Alt, Hirihberg. 


E 
12 


15 2 
x, 


7 


3216. wel fleißige Knaben finden dauernde Beſchäſtigung 
3 > f Ee Siegemund, Schützenſtraße Nr. 8. 
013. Das Dom. Nieder⸗Prausnitz bei Goldberg ſucht zum 

1. April c. drei verheirathete Pferdeknechte. 
3185. Eine auſtän dige rontinirte Schenkſchleußerin 


wird bei gutem Lohn zum fofortigen Antritt oder ſpäteſtens 


bis 1. April c. geſucht. Nähere Auskunft wird ertheilt: 
tomenade No. 23, 2 Treppen. 


u; * N 
4 fleißige ordentliche Mädchen 


finden dauernde Beſchäftigung in der Cartonagenfabrik von 
3074. E. Siegemund, Schützenſtr. 8. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
3125. Ein Bäckermeiſter, gleichviel für Weiß⸗ oder Brot⸗ 
Bäckerei, ſucht ſobald wie möglich eine Anſtellung als Werk⸗ 
führer oder ein anderes paſſendes Unterkommen, da derſelbe 
im Schreiben und Rechnen gut bewandert iſt. 
Auskunft giebt die Expedſtion des Boten. 


Lehrlings⸗Geſuch. 8 
3121. Einen Knaben, mit den nöthigen Schulkenntniſ⸗ 
fen, ſuche für mein Specerel⸗Geſchäft als Lehrling. 
Robert Friebe, 
3151. Ein Knabe von achtbarer Familie, welcher Luſt hat die 
Conditorei zu erlernen, kann unter annehmbaren Bedingun⸗ 
gen ſofort oder zum 1. April c. in Schweidnitz als Lehrling 


placirt werden. 
Näheres beim Handelsmann Siebeneicher 
in Hirſchberg, Drahtzieherſtraße Nr. 3. 


3070. 


2 Lehrlinge, 
Söhne achtbarer Eltern, mit guten Kenntniſſen, finden bald 
oder Oſtern 5 


einer für's Deſtillations, 5 > 

einer für's Colonialwaaren⸗ Geſchaft, 
Stellung. Nähere Auskunft ertbeilt Herr Seffenfabrikant 
Herd. Tits in Hliiſchberg. 


3165. Einen Lehrling ſucht 


. Hlrſchberg, am Ring. N. Wecke, Barbler. 

‚3166. Ein ordentlicher kräftiger Knabe, welcher Luft hat die 

Sattlerprofeſſion zu erlernen, kann ſich melden beim 
Sattlermeiſter R. Lanz in Schmiedeberg. 


3133. Ein kräftiger Knabe, welcher Luſt hat Brauer zu 
werden, findet ſofort ein Unterkommen bei dem 
Brauerelbeſitzer Reinhold Hoheit 
in Landeshut in Schl. 


3182. In meiner Maſchinen⸗Druck⸗ und Färberei wird ein 
geſunder kräftiger Lehrling unter günſtigen Bedingungen an⸗ 
genommen. Emil Wünſche in Greiffen berg. 


3008. Einen in ſeinem Fach ae Sattlergehülfen, 


ſowie einen geſitteten Knaben als Lehrling ſucht 
H. Güntzel, Sattler und Wagenbauer in Striegau. 


2766. Ein Sehn rechtlicher Eltern kann als Lehrling Auf⸗ 
nahme finden bei dem Büchſenmacher 
E. H. Tanner in Liegnitz. 


3169. Ein kräftiger, achtbarer Knabe, der Luſt hat Weiß⸗ 


gerber zu werden, findet Oſtern ein Unterkommen beim 
Weißgerbermſtr. G. Weiß in Hohenfriedeberg. 


en 


3015. 


Geld verkehr. 
2000 Thlr. N 


find auf ländliche Grundſtücke bald zu Ir, 
3136.. C. F. Enge in Löwenheig 


Breslauer Börſe vom 14 März ln 
Dukaten 97 B. Loulsd'or 112½ B. Oeſterreich. Währun 
81% bz. fies Bankbillets 805% ¼ a % bz. G. Preuß 9 


Ru G. Preuß. A 

9 (5) 100%, B. Preußiſche Anleihe 1856 (4¼ 94%, 
0 82/5 U 
iandbr, (0 


Preuß. Anl. 4) 85%, G. Staats⸗Schuldſcheine (3 
Prämien⸗Anl. 55 (3½ 119 B. Poſener Credſt⸗ 


7 tiefe (3¼ 77 ½ a8 bz. B. Shlil 
i . chleſ. Ruſtiial. (, 


Schl. Renten 

905 Sreibu 

7.) 89% B. Oben 

zor. ( chl. Prior. Ob 
Pri 

e 


Fr 
37 


Hetrelde⸗Martt⸗Preiſe, 
: Bolkenhain, den 13. März 1871. 


2 |. Weizenl; Weizen Roggen I Gerste Hafer, 
She f el 15 11 en 192 5 rtl 115 l Kb 


Höchster 15 [I 
ill. 2 1 
12 19 I 


Niedrisſter. 
Breslau, den 14. Ma 
artoffelſpirttus pr. 100 Quart bei 80 9 


871. 8 
et. Tales 4%%% 14% 


en 


K 


